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Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
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A+H+A+A-3G+L*
Der Anstieg der C***-Neuinfektionen – obwohl erwartet
– erfüllt uns alle mit Besorgnis. Inzwischen haben es die
aktuellen Meldungen über die Fallzahlen oder die neu-
esten Virus-Hotspots unter den deutschen Großstädten
wieder auf die Titelseiten der Zeitungen und in die Auf-
taktmeldungen der Nachrichtensendungen geschafft.
Nun, da sich die Herbstferien dem Ende zuneigen, rückt

erneut die Frage in den Mittelpunkt, was die Reiserückkehrer außer
den üblichen Souvenirs noch mit im Gepäck nach Hause bringen. Die
Frage stellt sich in den Betrieben, Büros und Geschäften, aber auch in
den Kindergärten und Schulen, die die Zeit bis zu den Herbstferien in
Geestland und im Landkreis insgesamt ja recht gut überstanden hat-
ten.

Als Infektionsbeschleuniger haben sie sich nicht erwiesen, auch nicht,
jedenfalls nicht in erster Linie, Veranstaltungen im öffentlichen Raum,
bei denen es Hygienekonzepte gibt und diese auch umgesetzt wer-
den. Dumm und gefährlich ist es dann aber, eine ggf. erforderliche
Nachverfolgung von Infektionsketten zu erschweren, indem man un-
vollständige oder falsche Kontaktdaten hinterlässt. Das ist nicht witzig.
Mehr oder weniger als Tabu gelt Großveranstaltungen, besonders
wenn dabei auch noch Alkohol im Spiel ist. Das müsse auch mal anders
gehen, verkündete (ironischerweise) Markus Söder, einer der führen-
den Fassbier-Anstecher der Republik. Warum hierbei gerade Fußball-
spielen in der Bundesliga zunächst eine gewisse Sonderrolle zugebil-
ligt wurde, lässt sich nur schwer nachvollziehen.

Einen bzw. viele kleinere Ansteckungs-Hotspots haben Politik und 
Experten inzwischen eher bei den Aktivitäten und Veranstaltungen im
privaten Rahmen ausgemacht. Hier würden die derzeit wirksamsten
Infektionsschutzmaßnahmen häufig nicht beachtet. Daraus ergäben
sich dann die steigenden Infektionszahlen. Gefragt sind also Vernunft
und Verantwortungsbewusstsein jedes Einzelnen. Denn Kontrollen
sind in diesem Bereich eher schwierig umzusetzen. Das Alter spielt 
dabei übrigens keine Rolle.

Wünschen würden wir eine etwas größere Einheitlichkeit und damit
Übersichtlichkeit bei den zentralen Eckdaten der Corona-Bestimmun-
gen, bei den akut zu ergreifenden Maßnahmen aber immer auch unter
Berücksichtigung des lokalen Infektionsgeschehens. 

Zusammengefasst: Wir haben es selbst in der Hand, rumgesudelt wird
nicht.

Kommen Sie gut durch den Winter und bleiben Sie gesund
wünscht die Marktfrau

*Abstand, Handhygiene, Alltagsmaske, App, geschlossene Räume, 
Gruppen/Gedränge sowie Gespräche in lebhafter Atmosphäre und 
engem Kontakt, Lüftung.

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Dezember:

04.11.2020

Vormerken

Erste-Hilfe-Lehrgang am Kind
Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang am Kind findet am
Samstag, 21.11.2020 von 9-17 Uhr, im Gruppenraum des

DRK-Ortsvereins, Bad Bederkesa, Heuss Str. 19, statt.

Der Lehrgang richtet sich an Eltern, Übungsleiter und Mitarbeiter aus
sozialen Einrichtungen. Die Kosten betragen 40 €. 

Anmeldungen bis zum 17. November unter 
E-Mail: drk-bederkesa1@hotmail.de oder Tel. 04745-7740 (A. Franz ).

A.F.

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Plissees und Rollos 
� Für die kalte Jahreszeit: Thermovorhänge
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
� Wir führen alle gängigen Marken

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
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vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffentli-
chen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Veröf-
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Ausgelassene Feierstimmung herrschte am 23. September im Sitzungs-
saal des Langener Rathauses. Per Livestream wurde hier die Preisverlei-
hung des Wettbewerbs „Kommune bewegt Welt“ übertragen, die in
diesem Jahr – wegen der Corona-Pandemie – erstmals virtuell stattfand. 

Insgesamt wurden neun Kommunen für ihr nachhaltiges Engagement
ausgezeichnet, darunter auch die Stadt Geestland, die den mit 10.000
Euro dotierten Sonderpreis in der Kategorie „Ländlich geprägt, global
bewegt“ bekommt. In der Begründung der Jury hieß es, die Stadt
Geestland zeichne sich „durch ein für ih-
re Größe beeindruckendes Engagement
aus, das sich nicht zuletzt in einer nach-
haltig durchdachten Städtepartner-
schaft mit Tunesien niederschlägt“.

Die Servicestelle Kommunen in der 
Einen Welt (SKEW) von Engagement Glo-
bal lobte den Wettbewerb „Kommune
bewegt Welt“ bereits zum vierten Mal
aus. Ziel des alle zwei Jahre vergebenen
Preises ist es, erfolgreiche kommunale
Kooperationen im Themenfeld „Migra-
tion und Entwicklung“ auszuzeichnen.

Der Wettbewerb steht unter der Schirm-
herrschaft von Bundesentwicklungsmi-
nister Dr. Gerd Müller. Am Abend der
Preisverleihung gratulierte er allen Preis-
trägern in einer Videobotschaft und be-
tonte: „Die Kommunen sind unsere bes-
ten Partner, weil sie alles können, was wir
in den Entwicklungsländern brauchen.“
Geestlands Bürgermeister Thorsten 

Krüger bedankte sich in einer Live-Schaltung persönlich für den 
Sonderpreis: „Ich freue mich riesig über diese Auszeichnung, weil sie
zeigt, was die Kommunen im ländlichen Raum mit viel Mut und Enga-
gement auf den Weg bringen können. Unsere Partnerstadt Tozeur hat
in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Geestland eine eigene Nach-
haltigkeitsstrategie entwickelt, die erste in ganz Afrika. Auf diese 
Leistung können wir mehr als stolz sein.“

� „Ländlich geprägt, global bewegt“: Geestland gewinnt Sonderpreis

Foto: Moderatorin Anne Chebu gratulierte Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger per Live-Schaltung zum
Sonderpreis in der Kategorie „Ländlich geprägt, global bewegt“

Foto: Screenshot

Im Wald von Leben umgeben.

Die Baumbestattung.
Eine schöne Alternative.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de
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Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

� Neues vom Wochenmarkt Langen

Anke und Günther Tietje seit 20 Jahre auf dem Wochenmarkt Langen

� Winterdienst
Wenn Schnee und Frost drohen, wird es wahrscheinlich Winter. Daher
folgend ein Auszug aus der Straßenreinigungsverordnung der Stadt
Geestland.

§ 3 Winterdienst
(1) Bei Schneefall sind Gehwege einschließlich gemeinsamer Rad- und

Gehwege mit einer geringeren Breite als 1,50 m ganz, die übrigen
mindestens in einer Breite von 1,50 m freizuhalten. Ist ein Gehweg
nicht vorhanden, so ist ein ausreichend breiter Streifen von mindes-
tens 1 m neben der Fahrbahn oder, wo ein Seitenraum nicht vor-
handen ist, am äußersten Rand der Fahrbahn freizuhalten. Ist über
Nacht Schnee gefallen, muss die Reinigung werktags bis 08:00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr durchgeführt sein.

(2) Die Gossen, Einlaufschächte und Hydranten sind schnee- und eisfrei
zu halten.

(3) Schnee und Eis dürfen nicht so gelagert werden, dass der Verkehr
auf der Fahrbahn, dem Radweg und dem Gehweg gefährdet oder
mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert wird.

(4) Bei Glätte ist mit Sand oder anderen abstumpfenden Mitteln so zu
streuen, dass zur Sicherung des Fußgängertagesverkehrs auf den
Gehwegen, einschließlich gemeinsamer Rad- und Gehwege, bzw.
an den Fahrbahnrändern ein Weg in einer Breite der in Absatz 1 ge-
nannten Maße vorhanden ist.

(5) Von der Stadt Geestland ist der nach § 1 Abs. 5 der Straßenreini-
gungssatzung durchzuführende Winterdienst wie folgt auszufüh-
ren:
a) an Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel und Schulbushalte-

stellen erstreckt er sich auf die Räumung / das Abstreuen vom
Gehweg zum Buseinstieg,

b) an Überwegen über die Fahrbahn, an amtlich gekennzeichneten
Stellen sowie an sonstigen zur Schulwegsicherung notwendigen
oder belebten Überwegen an Straßeneinmündungen und 
Kreuzungen ist in einer Breite von 2 m zu räumen bzw. zu streuen,

c) die gefährlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem 
Verkehr, insbesondere mit Schulbusverkehr, sind zu streuen.

(6) Das Schneeräumen und Streuen nach den Absätzen (1) bis (5) ist
bis 20:00 Uhr bei Bedarf zu wiederholen.

(7) Zur Beseitigung von Eis und Schnee dürfen schädliche Chemikalien
nicht verwendet werden. Baumscheiben und begrünte Flächen dür-
fen nicht mit Streusalz bestreut und salzhaltiger Schnee darf auf ih-
nen nicht gelagert werden.

(8) Bei eintretendem Tauwetter sind die Gehwege einschließlich ge-
meinsamer Rad- und Gehwege, die Fußgängerüberwege und die
gefährlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr
von dem vorhandenen Eis zu befreien. Rückstände von Streumate-
rial sind zu beseitigen, wenn Glättegefahr nicht mehr besteht.

� Standesamt Geestland
Das Standesamt Geestland wird ab dem 1.12.2020 das Büro in Bad 
Bederkesa aufgeben und ausschließlich im Rathaus 1 in Langen zur
Verfügung stehen. 

Mit der Fusion sind auch die Standesämter zu einem Standesamt
Geestland zusammengewachsen. Um den Erhalt und den Ausbau einer
bürgernahen Verwaltung zu gestalten, wurden im Rathaus 2 weiterhin
die Dienstleistungen des Standesamtes angeboten. Diese Vorgehens-
weise beanstandete das Niedersächsische Ministerium für Inneres und
Sport jedoch, da das Personenstandrecht grundsätzlich von der Ein-
richtung eines Standesamtes pro Standesamtsbezirk ausgeht.

Nach fast sechs Jahren der Debatte sind wir nun gehalten, uns dem
Druck zu beugen und die Außenstelle des Standesamtes im Rathaus
2 in Bad Bederkesa zu schließen. Das Trauzimmer im Rathaus 2 wird
aber nach wie vor für Eheschließungen zur Verfügung stehen. Und
auch im Amtshaus oder der Burg Bederkesa werden wir in Zukunft
gern Eheschließungen durchführen.

Sie finden Frau Marquardt ab dem 1.12.2020 im Rathaus 1, Langen, 
Sieverner Str. 10, 27607 Geestland, Zimmer 1.15 und Herrn Blank in 
Zimmer 1.17. Beide sind weiterhin unter den bisherigen Telefonnum-
mern erreichbar. 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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� Aus Grünschnitt wird Energie: 
Stadt Geestland treibt Vorzeigeprojekt voran
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Optisch soll sich das geplante Energiewerk an einem ähnlichen
Projekt im oberfränkischen Hallerndorf orientieren. 

(Fotonachweis: Naturstrom AG)
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Es ist ein nachhaltiges Vorzeigeprojekt, das in dieser Form im Nordwes-
ten Deutschlands einzigartig ist: Die Stadt Geestland will in Zukunft
aus Holzabfällen, die bei Landschaftspflegearbeiten anfallen, Energie
erzeugen. Auf den Amtswiesen in Bad Bederkesa, zwischen der Lan-
desstraße 117 und dem Hadelner Kanal, soll bis Ende März 2022 ein
Energiewerk entstehen, das die Schule am Wiesendamm sowie die
Moor-Therme mit Energie versorgt. „Wir erzeugen Energie aus etwas,
das wir bisher als Abfall behandelt und teuer entsorgt haben. Damit
steht das Projekt Energiewerk stellvertretend für unsere vielfältigen Be-
mühungen rund um den Klimaschutz“, betont Geestlands Bürgermeis-
ter Thorsten Krüger.

Auf einer Fläche von rund 60.000 Quadratmetern, die zurzeit landwirt-
schaftlich genutzt wird, soll ein Biomasse-Heizwerk Holzabfälle in Ener-
gie umwandeln, die bei der Heckenpflege und beim Baumrückschnitt
anfallen. Daneben sollen Schule und Moor-Therme über eine Solar-
thermie-Anlage mit Wärme versorgt werden. Über Photovoltaikanla-
gen auf dem Dach des Energiewerkes, der Lagerhalle und der Moor-
therme wird zusätzlich Strom produziert. Durch diese Kombination
kann die Stadt Geestland rund 900 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr ein-
sparen. Gerechnet auf die Gesamt-Emissionen der stadteigenen Infra-
struktur kommt so eine Ersparnis von knapp 20 Prozent pro Jahr zu-
stande.

Millionenschwere Förderung gesichert
Für das rund 4,6 Millionen Euro teure Projekt hat sich die Stadt Geest-
land bereits eine millionenschwere Förderung von der NBank in 
Hannover gesichert: Die Investitions- und Förderbank des Landes Nie-
dersachsen hat der Stadt einen Zuschuss in Höhe von einer Million
Euro bewilligt – Geld, das aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) kommt. „Eine Million Euro, das ist die
Höchstförderung“, freut sich Projektleiter Heiko Ullrich.

Für die Stadt Geestland ist das Energiewerk nicht ohne Grund ein Vor-
zeigeprojekt. „Es ist ein logischer Schritt auf einem Weg, den wir von

Anfang an konsequent gehen“, sagt Bürgermeister Thorsten Krüger.
Der Hintergrund ist ernst: Im Rahmen des Pariser Klimaabkommens
hat sich die Europäische Union verpflichtet, bis zur zweiten Hälfte des
21. Jahrhunderts klimaneutral zu sein. Die Klimaneutralität ist deshalb
notwendig, um die globale Erwärmung auf unter 2 Grad Celsius zu be-
grenzen. Denn der Klimawandel betrifft alle Menschen auf der Welt:
Dürren, Hitzewellen, schwere Regenfälle, Erdrutsche und Überschwem-
mungen, dazu steigende Meeresspiegel und sinkende Biodiversität. 
Extreme Wetterbedingungen mit extremen Folgen für Mensch und 
Natur. „Eine klimaneutrale Gesellschaft, das ist kein abstraktes Ziel. Es
bedeutet, dass sich viele Bereiche unseres Lebens grundlegend verän-
dern müssen“, bringt es Thorsten Krüger auf den Punkt. Dass solche
Veränderungen dringend notwendig sind, lässt sich an konkreten Zah-
len festmachen: Laut Umweltbundesamt stößt jeder Deutsche rund 
11 Tonnen CO2 pro Jahr aus – ungefähr doppelt so viel wie der Welt-
durchschnitt. Um die Pariser Klimaziele zu erreichen, müssten wir bis
2050 auf unter eine Tonne CO2 pro Jahr kommen.

Energiewerk spart 900 Tonnen CO2 pro Jahr
Ob Klimaschutz, Klimawandel oder Treibhauseffekt: Bei all diesen 
Themen spielt vor allem ein Begriff eine zentrale Rolle: Kohlenstoffdi-
oxid. Das Problem an Kohlenstoffdioxid ist, dass eine zu hohe Konzen-
tration zu einer dauerhaften globalen Erwärmung führen kann. Denn
durch den Anstieg der CO2-Teilchen in der Atmo sphäre kann immer
weniger der von der Erde abge strahlten Wärme ins Welt all abgegeben
werden. Das kann unser Ökosystem erheblich ins Ungleichgewicht
bringen. Allein zwischen 1970 und 2004 sind die weltweiten CO2-Emis-
sionen um 80 Prozent gestiegen. „Wir müssen also etwas tun – nicht
irgendwann, sondern jetzt“, so der Bürgermeister.

Derzeit liegen die CO2-Emissionen der Schule am Wiesendamm und
der Moor-Therme bei 1925 Tonnen im Jahr. Durch die Kombination aus
Biomasse-Heizwerk, thermischer Solaranlage und Photovoltaik kann
die Stadt Geestland pro Jahr rund 900 Tonnen CO2 einsparen. „Mit dem
Energiewerk produzieren wir Energie ausschließlich für den Eigenbe-
darf“, sagt Thorsten Krüger. „Wir wollen damit kein Geld verdienen, son-
dern einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“ Gleichwohl
habe die Stadt natürlich auf die Wirtschaftlichkeit des Projekts geach-
tet. Ein wichtiges Kriterium für die Förderung der NBank war nämlich,
dass mindestens 140 Gramm CO2 pro investiertem Euro eingespart
werden. Im Fall des Energiewerks liegt die errechnete Einsparung sogar
deutlich darüber, bei 203 Gramm je investiertem Euro. Denn am Ende
ist die Erzeugung von Energie immer auch eine Kostenfrage. Wir erin-
nern uns: Ab Januar 2021 gilt in Deutschland die CO2-Steuer. Der Preis
pro Tonne emittiertem CO2 soll zunächst 25 Euro betragen und dann
schrittweise bis 2026 auf 55 bis 65 Euro pro Tonne steigen. „Es ist ab-
sehbar, dass diese Kosten auf den Verbraucher umgelegt werden. In-
sofern sollten alle Bürgerinnen und Bürger ein Interesse daran haben,
dass wir auf regenerative Energien setzen“, macht Thorsten Krüger
deutlich.

Standort: Alles spricht für die Amtswiesen
Dass sich die Stadt Geestland ausgerechnet für den Standort an der
Holzurburger Straße entschieden hat, ist kein Zufall, sondern Ergebnis
intensiver Gespräche mit Behörden und Experten. Kritik und Einwände,
die den Standort betreffen, habe die Stadt Geestland zum Anlass ge-
nommen, um die eigenen Planungen zu überprüfen, so der Bürger-

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:
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meister. „Wir entscheiden stets auf der Basis von Fakten. Und diese Fak-
ten sprechen eindeutig für den geplanten Standort“, sagt Projektleiter
Heiko Ullrich. „Ein Vorteil ist: Die Fläche gehört uns bereits. Das bedeu-
tet, dass wir kein neues Grundstück erwerben müssen. Außerdem ist
der Standort über die Holzurburger Straße – außerhalb der geschlos-
senen Ortschaft – gut erreichbar. Und er liegt genau zwischen Moor-
Therme und Schule am Wiesendamm, also jenen beiden Gebäuden,
die wir mit Energie versorgen wollen.“

Selbstverständlich habe die Stadt Geestland alternative Standorte ge-
prüft, betont Heiko Ullrich. Das Problem: „Diese sind zu weit entfernt,
brächten zu hohe Wärmeverluste mit sich. Jeder Meter, der das Ener-
giewerk von der Moor-Therme und der Schule am Wiesendamm ent-
fernt ist, ist einer zu viel.“ Das macht der Projektleiter an einem Beispiel
deutlich:  „Würden wir das Energiewerk gegenüber vom Bauhof errich-
ten, rund 600 Meter vom geplanten Standort entfernt, hätten wir einen
Wärmeverlust von etwa drei Prozent. Vor dem Hintergrund einer effi-
zienten Energieerzeugung wäre dies alles andere als sinnvoll.“ Wärme-
verluste sind aber nur ein Problem von vielen, die sich bei alternativen
Standorten ergeben. Die Fläche hinter der Moor-Therme zum Beispiel
befindet sich in privatem Eigentum, eine weitere Fläche direkt dahinter
fällt wegen der schlechten Zuwegung raus und ist außerdem zu klein,
um dort Solarthermie-Anlagen zu errichten. Aber auch das Gelände
auf der anderen Seite der Holzurburger Straße, gegenüber vom ge-
planten Standort, ist keine Option. „Nicht nur, dass es kein städtisches
Eigentum ist. Es liegt darüber hinaus noch im Wasserschutzgebiet und
der Baugrund ist auch nicht besser.“ Am Ende, sagt Heiko Ullrich, läuft
alles auf das Amtswiesen-Gelände hinaus. „Hier haben wir außerdem
den positiven Nebeneffekt, dass wir die Hochzeitshaine in den Bebau-
ungsplan mit aufnehmen. Diese werden damit erstmals rechtlich ge-
schützt und bleiben dauerhaft erhalten.“

Holz-Optik statt Industriebau
Optisch wird sich das Energiewerk an einem ähnlichen Projekt im ober-
fränkischen Hallerndorf orientieren. Dort wurden die Pufferspeicher 
etliche Meter in die Erde versenkt, die Heizzentrale wurde mit Holz ver-
kleidet. Insgesamt soll das Energiewerk maximal zwölf Meter in die 
Höhe ragen – in etwa vergleichbar mit der Moor-Therme. „Wir legen
Wert darauf, dass das Energiewerk nicht nach einem Industriebau aus-
sieht, sondern sich gut in die Umgebung einfügt“, sagt Heiko Ullrich.
Die Befürchtung der Kritiker, dass sich mit dem Energiewerk die Ver-
kehrsbelastung merklich erhöht, teilt er nicht. „Die Landesstraße 117
ist für 2000 Pkw und 100 Lkw pro Tag konzipiert und sie ist zurzeit bei
weitem nicht ausgelastet.“ Der Projektleiter schätzt, dass im Schnitt
zwei Lastwagen pro Tag das Energiewerk ansteuern werden.

Weder Bad- noch Kurort-Titel sind gefährdet
Auch Bedenken, wonach das Energiewerk den Bad-Titel und die Prä-
dikatisierung Bad Bederkesas als „Ort mit Moor-Kurbetrieb“ gefährde,
kann der Bürgermeister ausräumen. Das niedersächsische Wirtschafts-
ministerium hat der Stadt Geestland bestätigt, dass sich der geplante
Standort außerhalb des Anerkennungsgebiets für den Kurort-Status
befindet. Und auch der Bad-Titel ist nicht in Gefahr: Im Niedersächsi-
schen Kommunalverfassungsgesetz ist geregelt, dass die staatliche An-
erkennung nicht aufgehoben werden darf, wenn eine Kommune den
Bad-Titel seit mindestens 20 Jahren trägt. Genau das ist der Fall: 
Bad Bederkesa trägt den Bad-Titel bereits seit dem Jahr 1996. „Das

Energiewerk gefährdet also weder den Bad- noch den Kurort-Titel“,
fasst der Bürgermeister zusammen. Auch den kritisierten Eingriff in ein
Landschaftsschutzgebiet weist Thorsten Krüger zurück.  „Die freie Sicht
auf das Gelände und damit der einstige Anlass fürs Landschaftsschutz-
gebiet ist heute längst nicht mehr gegeben“, erklärt er und verweist
auf die „mittlerweile zugebaute Sichtachse“. Der Status „Landschafts-
schutzgebiet“ wird für die Amtswiesen deshalb aufgehoben.

Und wie sieht es mit Lärm, etwaigen Gerüchen und Schmutz aus? Auch
hier: keine Bedenken. Das hat die Stadtverwaltung sogar schriftlich
vom Gewerbeaufsichtsamt in Cuxhaven: „Aus immissionsschutzrecht-
licher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Realisierung des Vor-
habens“, heißt es. Zum Vergleich: Die Lärm-Belastungen durch das be-
nachbarte Bus-Unternehmen sind wegen der Nachtstunden deutlich
problematischer. Das ist auch der Grund, weshalb auf dem Gelände ne-
ben dem Energiewerk bis heute kein Wohngebiet entstanden ist, wie
es ursprünglich mal geplant war.

Grabgestecke
bekommen Sie bei uns 
wieder ab November.

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     04745/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00
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Solarparks fördern Artenvielfalt
Auch die Kritik der Naturschützer, man habe auf den Amtswiesen an-
geblich den stark gefährdeten Raubwürger beobachtet, einen amsel-
großen Vogel, will die Stadt Geestland so nicht im Raum stehenlassen.
Insgesamt acht Mal war – in Absprache mit der Naturschutzbehörde –
eine Gutachterin vor Ort, an verschiedenen Tageszeiten, zwischen 
Februar und Mai 2020. Ergebnis: kein Raubwürger gesichtet. Das war
jedoch auch nicht anders zu erwarten, denn die Amtswiesen entspre-
chen ohnehin nicht dem typischen Raubwürger-Lebensraum, wie die
Gutachterin bestätigt. Auch in Sachen Fledermäuse gibt die Gutachte-
rin Entwarnung: Im Mai 2020 war sie mit Fledermaus-Detektoren vor
Ort, konnte jedoch keine Fledermäuse feststellen. Fledermaus-Quartie-
re können, so das Gutachten, „mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden“.

Inzwischen ist sogar wissenschaftlich erwiesen, dass Solarparks die 
Artenvielfalt in Flora und Fauna fördern können. Das zeigt eine Studie
des Bundesverbandes Neue Energiewirtschaft (BNE) aus dem Jahr
2019. Die Studienautoren haben Daten von insgesamt 75 Solarparks
in neun Bundesländern ausgewertet – und herausgefunden, dass Pho-
tovoltaik- und Solarthermie-Anlagen ein Gewinn für die Biodiversität
sind. Unter anderem finden viele Insektenarten Nahrung in den Solar-
parks. Diese ziehen wiederum seltene Vogelarten wie den Neuntöter
an, die hier Brutplätze finden.  „Solarenergie und Artenschutz gehen
also Hand in Hand“, so Projektleiter Heiko Ullrich.

Seminarraum und Lehrpfad sind geplant
Landschaftlich, da ist sich Heiko Ullrich sicher, wird das Energiewerk ei-
nen grünen Akzent setzen: „Wir werden für das Projekt keinen einzigen
Baum fällen.“ Ganz im Gegenteil: Die Stadt Geestland will den Bereich
um das Energiewerk herum mit schnellwachsenden Gehölzen und
Sträuchern begrünen – und damit ökologisch aufwerten. Geplant ist
außerdem ein gläserner Erlebnisraum, der zum Beispiel von Schulklas-
sen genutzt werden kann. „Hier könnte ich mir auch gut eine Koope-
ration mit dem Schullandheim vorstellen“, sagt Thorsten Krüger. Neben
dem Erlebnisraum soll auf dem Gelände auch ein Lehrpfad entstehen,
auf dem sich Besucher über umweltfreundliche Energieerzeugung in-
formieren können. „So ist das Projekt nicht nur eine Investition in den
Klimaschutz, sondern auch eine tolle Chance für den Tourismus und
die Bildungslandschaft in unserer Stadt“, freut sich der Bürgermeister.
Das Energiewerk ist für den Bürgermeister ein Meilenstein auf Geest-
lands Weg zur klimaneutralen Kommune. Denn genau darum geht es
am Ende: CO2 reduzieren, das Klima schonen – und eine Zukunft schaf-
fen, die lebenswert für uns und die kommenden Generationen ist. „Das
Energiewerk wird zeigen, dass wir es ernst meinen, wenn wir über
Nachhaltigkeit und Enkelkindtauglichkeit reden. Wir werden den Be-
weis liefern, dass es sich auszahlt, Geld in die Hand zu nehmen, um
neue Wege zu gehen“, erklärt Thorsten Krüger. Er weiß: „Das Energie-
werk ist nicht die Lösung aller Probleme, aber es ist ein Schritt in die
richtige Richtung. Ein Pilotprojekt, das wir kontinuierlich weiterent-
wickeln werden und mit dem wir für die Zukunft lernen können.“

Hinweis: Das Thema „Energiewerk“ ist mit allen Details sehr um-
fänglich und lässt sich hier nur bedingt darstellen. Haben Sie nach
dem Lesen des Artikels noch offene Fragen? Dann kontaktieren
Sie uns gerne. Bürgermeister Thorsten Krüger ist telefonisch unter
0162 2180854 oder per E-Mail an thorsten.krueger@geestland.eu
erreichbar. Auch unser Projektleiter Heiko Ullrich gibt Ihnen gerne
Auskunft – unter 04743 9371540 oder per E-Mail an: 
heiko.ullrich@geestland.eu.

In dieser und in den kommenden Ausgaben der Geestland-Rundschau
antwortet Bürgermeister Thorsten Krüger auf Fragen des Verschöne-
rungsvereins Bederkesa zum geplanten Energiewerk.

1. Woher kam die Idee und wann begann die Planung für das Ener-
giewerk in Bad Bederkesa?
Mit der Idee, Holzabfälle energetisch zu verwerten, hat sich die Stadt
Geestland erstmals im Jahr 2016 beschäftigt – auf einem Kongress der
Deutschen Energie-Agentur (dena). Mitte 2017 begann dann die Pla-
nung mit der Beauftragung einer Projektskizze. Seit März 2018 wird
das Projekt regelmäßig in öffentlichen Sitzungen vorgestellt und durch
entsprechende Berichte in der Presse begleitet.

2. Welches sind die wichtigsten Merkmale der Energiewerkpla-
nung in der ersten und später in der Erweiterungsphase?
In der ersten Phase werden wir aus Holzabfällen, die bei Landschafts-
pflegearbeiten ohnehin anfallen, Energie erzeugen. Mithilfe von Solar-
thermie werden wir außerdem Sonnenenergie in nutzbare thermische
Energie umwandeln. Außerdem werden wir mit PV-Anlagen auf den
Dächern Strom erzeugen. In einer zweiten Phase werden wir in die 
Trockenvergärung einsteigen, also aus Grünschnitt und Rasenschnitt
Biogas erzeugen. Grundsätzlich werden wir das Energiewerk kontinu-
ierlich weiterentwickeln und daraus wichtige Erkenntnisse für die Zu-
kunft ziehen. So werden wir uns auch mit dem Thema CO2-Rückgewin-
nung befassen.

3. Welche Standorte wurden untersucht und welche Faktoren spre-
chen für die Amtswiesen und gegen die Alternativen?
Mit der Suche nach einem geeigneten Standort für das Energiewerk
haben wir im August 2017 begonnen. Unsere Idee war zunächst, das
Energiewerk direkt auf dem Gelände der Moor-Therme zu errichten.
Das haben wir jedoch schnell wieder verworfen, aufgrund der Nähe zu
Wohnhäusern, zum Kurbereich und der schlechten Verkehrsanbin-
dung. Auch die Flächen direkt hinter der Moor-Therme sind schlecht
erreichbar, teilweise in Privateigentum und außerdem zu klein, um dort
Solarthermie-Anlagen zu errichten. Nach intensiven Gesprächen mit
Nachbarn, Behörden und Experten haben wir uns schließlich für das
Gelände hinter dem Hochzeitshain entschieden. Dieses wird zurzeit
landwirtschaftlich genutzt und ist in städtischem Eigentum. Daneben
ist es über die Holzurburger Straße gut erreichbar und liegt, anders als
das Gelände westlich der Holzurburger Straße, nur zu einem geringen
Teil im Wasserschutzgebiet, was aber unbedenklich ist. Alle Fakten spre-
chen – nach gründlicher Abwägung – für diesen Standort!
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4. Wie bewerten Sie die Bedeutung des Energiewerkes in Bad Be-
derkesa für die Moor-Therme, die Schule am Wiesendamm und an-
dere öffentliche Einrichtungen des Ortes?
Das Energiewerk fügt sich nahtlos ein in unsere vielfältigen Bemühun-
gen rund um das Thema Klimaschutz. Als Vorzeigeprojekt werden wir
damit ein wichtiges Symbol schaffen für die Enkelkindtauglichkeit un-
seres kommunalen Handelns. 900 Tonnen Kohlendioxid werden wir
pro Jahr einsparen. Das ist unheimlich viel. Wir werden aus der neuen
Art, Energie zu erzeugen, lernen und neue Erkenntnisse ziehen. Lang-
fristig wollen wir ein solches oder ähnliches Energiewerk auch an an-
deren Orten in Geestland errichten, um den Weg zur klimaneutralen
Energieeffizienz-Kommune weiterzugehen. Damit besitzt das Energie-
werk eine Strahlkraft, die weit über Bad Bederkesa hinausreicht. Und
ganz nebenbei kann es sich auch positiv auf den Tourismus auswirken:
Denn das Umweltbewusstsein der Menschen hat sich grundlegend ge-
wandelt, das gesellschaftliche Interesse an nachhaltigen Themen ist so
groß wie nie.

5. Welche wirtschaftliche Bedeutung messen Sie dem Kur- und Er-
holungsbetrieb Bad Bederkesas bei?
Bad Bederkesa hat als staatlich anerkannter Kur- und Erholungsort eine
wichtige Bedeutung für das Leben und den Tourismus in der Stadt
Geestland. Deshalb ist es uns ein besonderes Anliegen, dass die der-
zeitige Zertifizierung als „Ort mit Moor-Kurbetrieb“ bestehen bleibt.

6. Hat die Stadt Geestland vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Digitalisierung eine verbindliche Zusage bekommen,
dass die Zertifizierung als Ort mit Moor-Kurbetrieb durch die Ener-
giewerkplanung in den Amtswiesen nicht gefährdet ist?
Genauso ist es. Das Ministerium hat uns mitgeteilt, dass sich der ge-
plante Standort außerhalb des Anerkennungsgebiets für den Kurort-
Status befindet. Außerdem werden die gesetzlichen Vorgaben einge-
halten, sodass sich auch aus diesem Grund keine Probleme ergeben
werden. Die Zertifizierung ist durch das Energiewerk nicht gefährdet.

7. Verbaut sich die Stadt Geestland mit Ansiedlung des Energie-
werkes nicht die Chance für eine zukünftige Erweiterung des Kur-
und Erholungsgebietes?
Eine räumliche Erweiterung des Kur- und Erholungsgebietes ist nicht
angedacht, da die zur Verfügung stehenden Flächen ausreichen. Da-
rüber hinaus gibt es bereits ein Konzept zur dauerhaften Aufwertung
des Kurparks. Wir werden den Tourismus in unserer Stadt ständig wei-
terentwickeln – natürlich immer unter der Voraussetzung, dass Dinge
realisierbar und finanzbar sind.
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Neues aus der Geschäftswelt

E center Küver verabschiedet Rosie Pape 
in den Ruhestand

Am 01.04.1971 begann Rosie Pape ihre Ausbildung im damaligen Le-
bensmittelmarkt Dohrn in Bederkesa. 1992 wechselte sie zum aktiv Dis-
count und startete dort gleich als Abteilungsleiterin in der Obst- und
Gemüseabteilung. 2012 übernahm Familie Küver den aktiv 
Discount, der kurz darauf zum „E center Küver“ umfirmierte. Bekannt
war Carsten Küver Rosie schon seit über 20 Jahren und somit war es
von Anfang an eine sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit.

„Durch ihre hohe Erfahrung, Kreativität, Verlässlichkeit und ihr fundier-
tes Fachwissen gehörte Rosi Pape stets zu unseren wichtigsten Mitar-
beiterinnen in unserem Edeka center“, schwärmt Carsten Küver mit
Wehmut in der Stimme.

Rosi Pape war bis zu ihrem Ausscheiden in den Ruhestand Leiterin der
Obst und Gemüseabteilung, für die Bestellung in der Bio- und Cerea-
lien-Abteilung zuständig und zeigte ein geschicktes und sachkundiges
Händchen bei der Gestaltung von Präsentkörben. 

Familie Küver, die Kollegen und ganz sicher auch die Kunden werden 
Rosie Pape mit ihrer ruhigen Art und ihrem herzlichen Lächeln sehr ver-
missen. Alle gönnen ihr von Herzen den wohlverdienten Ruhestand und
die allerbesten Wünsche der gesamten Belegschaft begleiten ihre Rosie.

Sonja Redies

Zahnarztpraxis Dr. Käter bezieht 
Neubau in Bad Bederkesa 

2012 übernahm Dr. med. dent. Timo Käter die Praxis von Dr. Ferault-
Larue in der Seminarstraße. Dr. Käter blieb Bad Bederkesa treu und er-
stellte 2020, auf einem ca. 2000 Quadratmeter großen Grundstück, am
Fehrenkamp 4b (gegenüber vom Raiffeisen-Markt), einen Neubau mit
moderner Praxis und angeschlossenem Zahnlabor.

Entsprechend der aktuellen Lage (ohne offizielle Eröffnungsfeier),
konnten inzwischen die neuen Praxisräume von Dr. Käter, Zahnärztin
Marie Winter und dem qualifizierten und eingespielten Team bezogen
werden. Zusätzlich wurden zwei Ausbildungsplätze geschaffen und er-
folgreich besetzt.

Die Patienten finden hier nicht nur ausreichende Parkmöglichkeiten
sondern auch deutlich mehr Platz und Komfort in der Praxis. Großzü-
gige, sehr ansprechend gestaltete Behandlungsräume, ausgestattet mit
modernster Technik ermöglichen eine umfassende und patientenori-
entierte Versorgung in angenehmer Atmosphäre.

Im Obergeschoss befindet sich das eigene Dentallabor in dem hoch-
wertiger Zahnersatz angefertigt wird. Der kurze Weg sorgt dafür, dass
der Austausch zwischen Zahnarzt, Zahntechniker und Patient ohne
großen Zeitaufwand gewährleistet ist. Kleine Anpassungen verursa-
chen so kaum lange Wartezeiten, da sie in der Regel kurzfristig und 
direkt vor Ort ausgeführt werden. 

Sonja Redies

Berichte von Vereinen 
(gerne mit Bild) 

veröffentlichen wir in der 
Geestland-Rundschau 

kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß
macht genau in Ihrem Verein 

Mitglied zu sein oder zu 
werden. Berichten Sie über 
Aktionen, Feiern, Jubiläen,

Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de
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Tüddel-Büdchen in Bad Bederkesa

Ivonne Grother aus Bad Bederkesa eröffnete 2018 das Tüddel-
Büdchen. „Die Idee dazu kam, weil mir auffiel, dass in Bad Bederkesa
etwas fehlte, wo man eine liebevoll gestaltete Kleinigkeit als Mitbring-
sel bekommen konnte“, erinnert sich Frau Frau Grother.

Seit 2020 ist sie mit ihrem gemütlich gestalteten Tüddel-Büdchen im
Blumen- und Pflanzenhandel Vulkan, im Alten Feld, zu finden. Ihr 
Sortiment umfasst neben Altbewährtem auch individuell gestaltete
Dekorationen, Shabby Deko und Wohnaccessoires.

Selbstgenähte Taschen, Outdoor Kissen, besondere Holzdekorationen
bis hin zum Scrabble-Würfel, Schriftzüge aus Holz u.v.m. runden die
Auswahl ab. Natürlich bietet das Tüddel-Büdchen auch an die Jahres-
zeiten angepasste Dekos und Geschenkartikel. Ein Besuch zum Stöbern
und Entdecken lohnt sich auf jeden Fall.

Sonja Redies

Roberto Toscani in den Ruhestand 
verabschiedet

Roberto Toscani, Geschäftsführer der Langener Firma Toscani, war an-
lässlich seiner Verabschiedung in den Ruhestand auf eine kleine be-
triebsinterne Feier eingestellt. Dazu waren Corona-bedingt keine ex-
ternen Gäste eingeladen worden. Wovon er nichts ahnte, seine Mitar-
beiter bereiteten ihm davor eine große Überraschung auf dem
Parkplatz beim Autokino Geestland. Dort hatten sie sich mit zehn Fahr-
zeugen aus allen Abteilungen aufgebaut, um ihren Chef nach 45 Jah-
ren Betriebszugehörigkeit und 22 Jahren als Geschäftsführer zu verab-
schieden. Er wurde telefonisch dorthin beordert, ohne zu wissen, was
ihn erwartete. 

Ein Dank geht an Manuel Rohlfs vom Autokino Debstedt/Weserstage,
der dafür sorgte, dass die passende Begrüßung auf der Leinwand zu
sehen war. 

In einer kurzen Ansprache würdigte Werkstattleiter Thomas Mattheis
das hervorragende Betriebsklima, welches auf der guten Zusammen-
arbeit zwischen Chef und Mitarbeitern beruhen würde. Danach setzten
sich die Fahrzeuge in Bewegung zur „letzten Fahrt in Rot“ für Roberto
Toscani über Debstedt, Sievern und Langen zum Firmenstandort. 

Das seit 57 Jahren bestehende Unternehmen wird weitergeführt durch
Frank Toscani, mit beratender Unterstützung durch Roberto 
Toscani.

stn

Tannenhof
DRANGSTEDT

CAFÉ · RESTAURANT · GÄSTEZIMMER

Um Anmeldung wird gebeten. 

Jeden Sonntag 
Frühstücks-Buffet

Telefon 047 04/4 13

Am 1.+2.Weihnachtstag
von 11:00-14:00 Uhr

Weihnachtliches
Fest-Buffet
DENKEN SIE JETZT 

AN IHRE KOHLWANDERUNG!

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die 

Ausgabe Dezember: 04.11.2020

Altes Feld 7
27624 Geestland - 
OT Bad Bederkesa

Geöffnet:
Mo.-Fr.  9-18 Uhr    
Sa. 9-13 Uhr

Bad Bederkesa · Altes Feld 7 ·  Tel. 0171-6841372
Öffnungszeiten: Mo - Fr  9 -18 Uhr, Samstag 9-13 Uhr

Blumen & Pflanzen

Qualität zum fairen Preis!

Grabschmuck von 
verschiedenen Herstellern
Grabschmuck von 
verschiedenen Herstellern

Große Auswahl an
Weihnachtsdeko,
Lichterketten usw.

Große Auswahl an
Weihnachtsdeko,
Lichterketten usw.

Wir erweitern ständig unser Sortiment

Ab Ende November 
Weihnachtsbaumverkauf   

GeestlandRundschau-K-11-20_1_Layout 1  22.10.20  10:18  Seite 13



14 Geestland-Rundschau 11/20

Gymnasium Langen

Der Artikel
„Langener
Gymnasias-
ten erzielen
herausragende Leistungen
beim Bundeswettbewerb
Fremdsprachen“ hätte eigent-
lich bereits in der vorigen Aus-
gabe der Geestland Rund-
schau erscheinen sollen. 
Leider erschien mit der Kopf-
zeile des Gymnasiums Langen
in der Oktober-Ausgabe ein
Text mit der Überschrift 
„Wir bleiben Europaschule“. 
Dieser Artikel allerdings war
bereits – korrekterweise – in
der August-Ausgabe unter der
Kopfzeile des NIG Bad Beder-
kesa erschienen. 
Wie es dieser Artikel aus dem
Dark Net des Rundschau-Ar-
chivs wieder in die Ausgabe
geschafft hat, konnte selbst
nach intensiver und aufwän-
diger Recherche nicht schlüs-
sig erklärt werden. Auch die
Zuordnung des in dem Artikel
verwendetet Bild ist nicht ge-
klärt: Es gehört weder zu dem
Langener Artikel noch zum
Europaschultext aus dem NIG. 
Hier hat sich der Druckfehler-
teufel mal gründlich ausgetobt.
Festzuhalten bleibt: An bei-
den Gymnasien wird intensiv
an außerschulischen Projek-
ten gearbeitet und beide
Gymnasien sind in entspre-
chenden Wettbewerben er-
folgreich. – Eine gute Nach-
richt für den Bildungsstandort
Geestland.
Dem Layout- und dem Redak-
tionsteam der Geestland
Rundschau bleibt nur, sich für
den Fehler zu entschuldigen.

RT

Der Fehlerteufel
hat zugeschlagen....

Bereits seit 1979 nehmen jedes Jahr sprachbegeis-
terte Schülerinnen und Schüler am Bundeswettbe-
werb Fremdsprachen teil. Ziel des Wettbewerbs ist
es, junge Sprachtalente zu fördern und Neugier auf
fremde Sprachen und Kulturen zu wecken.

Auch das Gymnasium Langen war mit fünfzehn
SchülerInnen im Einzel- und sieben SchülerInnen im
Teamwettbewerb wieder sehr stark vertreten. Alle
der am Gymnasium Langen unterrichteten Fremd-
sprachen waren dabei vertreten: Jeweils drei Schüler
traten in Italienisch und Englisch an, eine Schülerin
stellte sich den Herausforderungen in Französisch,
eine weitere in Latein und mit sechs Schülern stellte
Spanisch die größte Gruppe der Teilnehmer dar. 

Die Anforderungen für den Wettbewerb sind vielfäl-
tig. Zunächst galt es, ein selbst gedrehtes Video zum
Thema „Die am meisten unterschätzte oder die un-
nötigste Erfindung“ auf der Wettbewerbsseite hoch-
laden – natürlich in der Fremdsprache. 

Am Wettbewerbstag auf Landesebene im Januar
2020 mussten in mehreren Stunden vielfältige und
anspruchsvolle Aufgaben aus den Bereichen kreati-
ves Schreiben, Hörverstehen, Leseverstehen, Lücken-
texte, Landeskunde zum vorbereiteten Thema 
(Spanisch: Baskenland; Französisch: Freizeitparks in
Frankreich; Italienisch: Venedig; Englisch: Südafrika
und Latein: Das Leben auf dem Lande) bewältigt
werden. In der Kategorie SOLO holten vier Schüle-

rInnen jeweils einen guten 3. Landespreis: Frederike
Kaune (Englisch), Daniel Krause-Dehne, Rinesa 
Zogjani und Kristin Ellerbrake (Spanisch).

Einen ausgezeichneten 1. Landespreis erreichten
Nora Yousef, die in diesem Jahr mit Französisch zum
ersten Mal angetreten ist, und Jasmin Eckstein, die
sich erneut den anspruchsvollen Aufgaben in Latein
stellte.

In der Wettbewerbskategorie TEAM SCHULE, in der
sieben Schüler der Jahrgangsstufen 10 gemeinsam
einen Film in spanischer Sprache produzierten, er-
reichten Rinesa Zogjani, Kristin Ellerbrake, Daniel
Krause-Dehne, Marie Körner, Jule Diedrichs, Hannah
Meyer und Alexander Mihaljica einen tollen 3. Lan-
despreis.

Aufgrund der geltenden Corona-Bestimmungen
konnte die diesjährige Preisverleihung leider nicht
im Rahmen einer zentralen Feierstunde stattfinden,
sodass die beiden betreuenden Lehrerinnen den
Teilnehmern in einer gemeinsamen Videokonferenz
ihre Platzierungen verkündeten. Das Gymnasium
Langen ist stolz auf seine SchülerInnen, die nicht nur
ihre hervorragenden Fremdsprachenkenntnisse er-
neut unter Beweis gestellt haben, sondern auch die
Bereitschaft, sich über den Unterricht hinaus zu en-
gagieren und ihr Können zu zeigen.

Isabella Grüninger

Langener Gymnasiasten erzielen herausragende Leistungen
beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen

Die erfolgreichen Teilnehmer des Gymnasiums Langen
Foto: Johannes Martin

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 04.11.2020
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Niedersächsisches Internatsgymnasium Bad Bederkesa

Vormerken

Das NIG Bad Bederkesa stellt sich vor
Die Informationsveranstaltungen des Niedersächsischen Internatsgym-
nasiums Bad Bederkesa (NIG) finden wie gewohnt wieder im Spät-
herbst im Anschluss an die Elternsprechtage des NIG statt.

Am 13. November, um 19 Uhr, informieren Matthias Krapp, Schulleiter
des NIG Bad Bederkesa, und weitere Mitglieder der Schulleitung im 
Forum des NIG über die Angebote der Schule für die Einführungsphase
der gymnasialen Oberstufe im Schuljahr 2021/2022. Sie ist gedacht für
die Eltern der Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen am NIG. Sie
richtet sich aber gleichermaßen an die Absolventen der Abschlussjahr-
gänge der Oberschulen bzw. Realschulen sowie des Gymnasiums Lan-
gen, die ihre Schullaufbahn nach der 10. Klasse in der Sekundarstufe II
eines niedersächsischen Gymnasiums fortsetzen und ihr Abitur in
Geestland erwerben wollen. Dafür ist der „Erweiterte Sekundarab-
schluss I“ Voraussetzung. Natürlich sind auch deren Eltern herzlich mit
eingeladen.

Die Veranstaltung zur Information über die Qualifikationsphase der
gymnasialen Oberstufe findet bereits am 6. November, ebenfalls um
19 Uhr, an gleicher Stelle statt. Diese Information richtet sich an die 
Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr bereits
die Einführungsphase (Klasse 11) am NIG besuchen. Ebenso sind die
Eltern und Schülerinnen und Schüler anderer Gymnasien eingeladen,
die im kommenden Schuljahr am NIG in die Qualifikationsphase ein-
treten wollen.

Der Schulleiter und seine Mitarbeiter informieren über die jeweiligen
unterrichtlichen Angebote in der Einführungs- und Qualifikationsphase
und geben einen ersten Ausblick auf die Abiturprüfung. Zusätzlich stel-
len sie die weiteren besonderen Schwerpunkte ihrer Arbeit – auch über
den regulären Unterricht hinaus – vor. Auch für allgemeine und indi-
viduelle Fragen gibt es auf diesen Veranstaltungen genügend Raum.

Wir weisen darauf hin, dass aus bekannten Gründen die Hygiene- und
Abstandsbestimmungen der aktuellen niedersächsischen Coronaver-
ordnung gelten. Das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung im Forum ist
vorgeschrieben, bis man seinen Sitzplatz erreicht und wenn man ihn
verlässt. Außerdem werden im Rahmen der Datenschutzgrundverord-
nung die Namen und Kontaktdaten der Teilnehmenden erfasst und für
den vorgeschriebenen Zeitraum gespeichert. 

Um die Zahl der Anwesenden zu begrenzen, bitten wir darum, dass je-
weils möglichst nur ein Elternteil pro Schüler/-in an der Informations-
veranstaltung teilnimmt. Falls erforderlich, werden wir nach den Infor-
mationsabenden weitere Beratungstermine anbieten. Unter der E-Mail-
Adresse schule@nigb.de erhalten Sie dazu weitere Informationen.

Wir bitten um Verständnis für die Corona-bedingten Einschränkungen
und freuen uns dennoch über zahlreiche interessierte Eltern und Schü-
ler/-innen.

Eh

Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe
Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe

Grünkohl und 

Schnitzel Büfett

Grünkohl und 

Schnitzel Büfett
jeden Samstag und Sonntag

ab dem 16.01.2021 
bis zum 28.02.2021

Wir bitten um Anmeldung.

Alle Veranstaltungen und unsere Karte
finden Sie auf unserer Internetseite

www.krombacher-hof.de

...oder rufen Sie uns einfach an
Tel. 04704 - 92920

- Kochshow / Kochkurs -
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Engel Café

Ringstedt

Samstag – Sonntag
von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Kreuzstr. 12 ·27624 Geestland
Tel. 04708-152399

Neues aus der Stadt Geestland

Während nebenan auf dem Fußballplatz der FC Geestland und SF Sah-
lenburg unter Flutlicht um das Weiterkommen im Pokal bis zum Elf-
meterschießen kämpften, waren sich die Synoden der Kirchenkreise
Wesermünde und Cuxhaven-Hadeln geschlossen einig: Auf ihrer ge-
meinsamen Sitzung in der Geestlandhalle haben die Kirchenparlamen-
tarier die Zusammenlegung ihrer Diakonischen Werke einstimmig be-
schlossen. Ab 1. Januar 2021 ist die Diakonie Cuxland zwischen Cux-
haven und Wulsbüttel, Wremen und Hechthausen im Einsatz.
Was an diesem Abend unter Coronabedingungen einträchtig verab-
schiedet wurde, ist das Ergebnis monatelanger Vorbereitungen. Seit
der letzten gemeinsamen Sitzung beider Kirchenkreissynoden im Ja-
nuar in Cuxhaven-Ritzebüttel war noch einmal die Satzung leicht ver-
ändert worden. Der Superintendent des Kirchenkreises Cuxhaven-
Hadeln Jörg Meyer-Möllmann erläuterte den Synodalen, die auf Stüh-
len und mit Abstand in der Turnhalle verteilt saßen, die Änderungen
und betonte:  „Die Satzung ist sehr reflektiert und  juristisch abgesi-
chert. Das ist nichts Selbstgestricktes. 

Zudem gab es Modifizierungen in der Finanzierung. „Wie können wir
vermeiden, dass die Ausgaben für die Diakonie Cuxland ins Uferlose

Synoden beschließen Diakonie-Zusammenschluss ihrer Diakonischen Werke
steigen? Das war die Frage, die unsere Diskussionen geleitet hat“, er-
klärte Wesermündes Superintendent Albrecht Preisler. Eine Lösung
wurde gefunden: Die Ausgaben für die Diakonie werden mit einem
festen Satz von acht Prozent an die Zuweisungen der Landeskirche
Hannovers an die Kirchenkreise gebunden.

Mit roten Karten stimmten die Cuxhavener ab, mit beigefarbenen die
Wesermünder: Alles wurde an diesem Abend ohne Gegenstimmen „ab-
gesegnet“ – auch die Wahl der Vorstandsmitglieder.

Den Verbandsvorstand bilden neben den beiden Superintendenten
Preisler und Meyer-Möllmann Karla Mombeck und Günther Jochim aus
Wesermünde sowie Iris Krabbe und Ruth Scheffler-Hitzegrad aus 
Cuxhaven-Hadeln. Zusammen mit je einem Mitglied aus den Mitarbei-
tendenvertretungen fungieren sie auch als Findungskommission, die
sich jetzt an die Aufgabe macht, nach einer Geschäftsführerin oder 
einem Geschäftsführer für die Diakonie Cuxland zu suchen. Dessen
Aufgabe wird sein, das umzusetzen, was sich die Synodalen von der
Zusammenlegung erhoffen: die Stärkung der diakonischen Arbeit und
die Erschließung neuer Bereiche.

Ute Schröder

Die Mitglieder der beiden Kirchenkreissynoden trafen sich in der Geestland-
halle in Elmlohe. Wesermündes Superintendent Albrecht Preisler (Mitte) 
erläutert den Finanzierungsplan

Vertragsunterzeichnung unter Coronabedingungen
v. l. Peter Seydell (Synode Cuxhaven-Hadeln), die Superintendenten 
Jörg Meyer-Möllmann und Albrecht Preisler sowie Karla Mombeck 
(Synode Wesermünde)
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Da wir noch einige Rückennum-
mern frei haben, suchen wir im-
mer wieder Fußballerinnen und
Fußballer – gerne auch Anfänger
– der Jahrgänge 2006 und 2007,
die Teil unserer Mannschaft wer-
den möchten. 

Wir trainieren immer montags
von 17:30-19 Uhr und mittwochs
von 18-19:30 Uhr in Elmlohe. 

Bei Interesse meldet euch gern
bei Marco Hüttmeyer (Telefon
0171/5780400). 

J.S. 
Foto: L.B.

Neue Trikots für Jugendfußballer des FC Geestland

v.l. Trainer Marco Hüttmeyer, Tina, Tom und Jan-Christian Meyer mit Hund Tessa
sowie FC Geestland Vorsitzender Jörg Schröder.  Über einem neuen Trikotsatz
freut sich die U15/2 Mannschaft des FC Geestland. Der Dank der Mannschaft,
des Trainers und des Vorstands geht an die Firma „Kultur-, Tief und Straßenbau
Erich Meyer“ aus Flögeln.  Foto: J.S.

Auch die jungen Fußballerinnen und Fußballer der beiden U12-Mannschaften
wurden mit Trainingsanzügen und T-Shirts neu eingekleidet. Hier geht der Dank
an die Firmen „Sand und Kies Döscher“ aus Köhlen und „Cuxmakler.de“ aus 
Loxstedt.  Foto: L.B.
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Alfstedt

Meine 1. Maisernte

Hennes Schween

geboren am
13. April

2020 

Wir sind stolz auf dich,
Hennes! 

Deine Eltern 
Christina Roßmann 
und Hauke Schween 

und die große 
Schwester Jette

Machen Sie sich und anderen eine Freude! Wir veröffentlichen 
die Bilder Ihrer Kinder und Enkelkinder kostenlos. 

Egal in welchem Alter sie sind. Senden Sie Ihre Bilder 
per E-Mail an redaktion@geestland-rundschau.de

oder bringen Sie Ihr Foto zu uns: 
Media Service Redies, Hohe Luft 14, Flögeln, Tel. 04745-7820218

Ich bin ein Alfstedter Junge!

Bad Bederkesa

Aufruf aus dem 
Museum Burg Bederkesa
Im Jahr 2021 jährt sich der Abschluss der um-

fangreichen Sanierungsarbeiten an der Burg Bederkesa zum 40. Mal:
Im Jahr 1981 wurde die zuvor baufällige, ruinöse Burg in rundum er-
neuerten Zustand an den Landkreis Cuxhaven übergeben und ist seit-
dem Sitz der Archäologischen Denkmalpflege des Landkreises und seit
1982 als Archäologisches Museum der Öffentlichkeit zugänglich. Für
das kommende Jahr planen wir eine Rückschau auf die Zeit vor der Sa-
nierung, die Umbauarbeiten selbst und auf die 40 Jahre Kreisarchäo-
logie. Dafür wollen wir an dieser Stelle einen kleinen Aufruf starten:
Wenn Sie noch alte Aufnahmen der Burg vor oder während des Um-
baus haben, würden wir uns über eine Rückmeldung sehr freuen. Viel-
leicht können Sie auch noch von Erlebnissen an oder in der Burg vor
1981 berichten. Auch über solche Zeitzeugnisse sind wir dankbar. Und
vielleicht gibt es noch ein Foto des Rolands vor dem Internatsgymna-
sium (NIG) oder vor der Kirche in einem alten Fotoalbum? 

Stöbern Sie doch einmal in alten Fotoalben oder in Ihren Erinnerun-
gen. Melden Sie sich gerne telefonisch unter 04745-94390 oder
info@burg-bederkesa. 

Vielen Dank sagt das Team des Museums Burg Bederkesa  

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail

Debstedter Straße 36                           Gewerbe- u. Handelspark
                            

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Keine Geestland Rundschau erhalten?

Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
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Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Lesung

Gemeinsam mit der Burggesellschaft Bederkesa bieten wir am 
Sonntag, 8. November eine Lesung mit dem bewährten Team Susanne
Schwan und Norbert Duwe an:
„Treffpunkt Berlin – Romanisches Café“

Eine poetische Verabredung am Cafétisch:
Mascha Kalèko (1907-1975), Kurt Tucholsky (1890-1935) und Erich Käst-
ner (1899-1974) sowie zufällige Cafégäste rezitieren aus ihren Werken
über ihr Berlin der zwanziger Jahre und dessen Zustand nach Kriegs-
ende, über die Liebe in der Großstadt und über den besonderen
Charme des Romanischen Cafés.

Beginn ist um 17:15 Uhr im Festsaal der Burg.
Aufgrund der Corona-Situation ist die Zuschauerzahl begrenzt. 
Eintrittskarten gibt es deshalb ausschließlich nach telefonischer Vor-
bestellung in der Burg. 

W.S.

Neues aus der DLRG Bederkesa
Während der Corona-Zeit hat die DLRG Ortsgruppe die
Zeit genutzt und einige Veränderungen an ihren  Booten
vorgenommen. 

Mit Unterstützung der DLRG Dorum wurde am „Beerster Ritter“ das
Heck um 15 cm erhöht. Dies dient der Fahrt bei Manövern mit viel Be-
ladung, damit kein Wasser übernommen wird. Außerdem erhöht es die
Sicherheit bei Fahrten mit viel Wellengang. 

Am Fahrstand wurden neue Funkgeräte für die Kommunikation mit
der Rettungsleitstelle Bremerhaven und  für den DLRG internen Funk,
da das alte Gerät nach 30 Jahren erneuert werden musste, installiert.
Eine wirkliche Neuerung bringt ein weiteres Funkgerät, welches die
Möglichkeit eröffnet, am See- und Binnenfunk teilzunehmen. Durch
dieses Funkgerät kann die jeweilige Position über AIS bestimmt und
gesendet und das Boot so auf den Seekarten erkannt werden.

Über den DLRG Landesverband Niedersachsen (aus Katastrophen-
schutzmitteln) und mit Unterstützung konnte ein neuer Kartenplotter
beschafft werden. Er bringt die Möglichkeit, bei schlechter Sicht, Dun-
kelheit und Überflutungen die genaue Position zu bestimmen. Weiter-
hin verfügt er über einige Funktionen zum Scannen des Untergrundes
mit einem Sonar.

Die Mitglieder der Ortsgruppe möchten sich recht herzlich für die
großzügige Spende der Firma Gosda Fensterbau bedanken, die ein
neues Fenster für unser Gerätehaus gespendet hat. Den Einbau werden
die Kameraden selbst übernehmen. Da das Fenster besser Isoliert ist
als das alte, wird der Wärmeerhalt in einem Lagerraum für das Sani-
tätsmaterial sichergestellt.

Die DLRG Ortsgruppe wünscht viel Gesundheit und hofft darauf,  dass
man sich bald im Schwimmbad wieder begegnen kann.

A.T./L.T.DLRG Bederkesa
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Das Amtshaus in 
Adventsstimmung

Adventswerkstatt am Samstag, 21. November

Die Kunstschule KUBE bietet Kindern und Familien einen Workshop
zum Einstimmen auf die Adventszeit. In fast allen Räumen des Amts-
hauses gibt es vorbereitete Stationen, an denen man bauen, malen,
kleben, modellieren und sich überraschen lassen kann! In diesem Jahr
wird der offene Workshop-Charakter leider etwas eingeschränkt sein.
Die Kunstschule möchte aber mit einem speziellen Hygienekonzept
an dem beliebten Angebot festhalten. Die Teilnehmenden werden in
feste Gruppen eingeteilt. Sie dürfen sich „nur“ in der jeweiligen Etage
frei entscheiden, woran sie kunsthandwerklich arbeiten möchten, die
Dozenten stehen helfend zur Seite. 

Die Aktionen dauern von 10 – 12 Uhr oder von 13 – 15 Uhr. Die Gebühr
beträgt 8,50 Euro für Kinder und Erwachsene pro Einheit (2 Std. inkl.
Material). Informationen gibt es auch auf der Homepage der Kunst-
schule www.kunstschule-bederkesa.de , anmelden kann man sich un-
ter Tel. 04745-5151 oder kunstschule-kube@ewetel.net. 

Eine weitere Aktion ist Airbrush am 28. und 29. November je von 
10 bis 17 Uhr. In diesem intensiven Einsteigerkursus können Technik,
Gerät und Materialien kennengelernt werden. Schritt für Schritt zeigt
der Dozent Karl Schumacher die Arbeitsweise und leitet an bis zum
fertigen Bild.

Kaufen, fördern und gewinnen
– der Adventskalender des
Rotary Clubs Bad Bederkesa

Jetzt schon an Weihnachten denken, helfen, fördern, unterstützen und
wertvolle Preise gewinnen: Der Rotary Club Bad Bederkesa verlost mit
seinem beliebten Adventskalender – diesmal schon in 6. Auflage – als
Hauptgewinn einen Reisegutschein. Doch jeder Tag ist ein Gewinn,
denn es gibt Einkaufs- und Tankgutscheine, Restaurant-Gutscheine,
Goldbarren und vieles mehr. Insgesamt stellen die Sponsoren Waren-
gutscheine im Wert von ca. 11.500 € zur Verfügung. Hinter jedem Tür-
chen des Adventskalenders verbergen sich nicht nur ein Preis, sondern
gleich vier bis acht hochpreisige Gewinne.

Die Adventskalender haben jeweils eine eigene Losnummer und sind
auf insgesamt 5.000 Stück limitiert, was die Gewinnchancen erhöht.
Für nur fünf Euro kann der Kalender nach dem Verkaufsstart am 2. Ok-
tober im lokalen Einzelhandel, den Tankstellen und Bäckereien in
Geestland, Schiffdorf und Loxstedt erworben werden. Eine Übersicht
der Verkaufsstellen ist auf der Internetseite des Rotary Clubs Bad Be-
derkesa www.rotary-bederkesa.de, zu finden. Mit dem Motiv des Klos-
ters in Neuenwalde, gezeichnet von Hans Hochfeld, schmückt ein wun-
derschöner Hingucker den Kalender.

Der Rotary Club Bad Bederkesa möchte mit dem erzielten Überschuss
des Adventskalenders wie immer sowohl international als auch regio-
nal Gutes tun:  Mit der Unterstützung eines Ernährungsprojekts in Sam-
bia tragen wir mit dem internationalen Netzwerk von Rotary dazu bei,
dass nachhaltig der Mangelernährung durch eigene Initiative entge-
gengewirkt werden kann.

In unserer Region unterstützen wir so wie jedes Jahr das Projekt der
Nordseezeitung „Hilfe für Mitbürger“. Zusätzlich möchten wir uns den
Folgen der Corona-Krise auf die Jugendarbeit widmen. In den letzten
Monaten ist der Bedarf zur Förderung von Kindern und Jugendlichen,
die mit Kontaktbeschränkungen, zeitweise Schulschließungen und 
Reduzierung der außerschulischen Aktivitäten konfrontiert wurden, ge-
stiegen. Darüber hinaus wird aufgrund der notwendigen Vorsichtsmaß-
nahmen die Gestaltung der Arbeit von Vereinen und Initiativen an-
spruchsvoller. Eine Förderung zur Realisierung von Projekten oder 
Anschaffungen, die Kindern und Jugendlichen in Zeiten von Corona 
zugutekommen, kann daher bei uns beantragt werden. Weitere Informa-
tionen zu dem Förderrahmen, sowie das entsprechende Antragsformular
sind auf der Internetseite des Rotary Clubs erhältlich oder können unter
club@rotary-bederkesa.de angefragt werden. Vordrucke des Antragsfor-
mulars sind ebenfalls im Restaurant Dobbendeel in Bad Bederkesa 
erhältlich.

Mit dem Kauf der Adventskalender helfen Sie ganz konkret und tun
für sich selbst auch etwas Gutes – eine gelungene Kombination, die
bestimmt zum Mehrfachkauf anregt. Die Gewinnnummern und die 
dazugehörigen Preise werden ab dem 1. Dezember täglich in der Nord-
seezeitung veröffentlicht und sind ebenfalls auf der Internetseite des
Rotary Clubs Bad Bederkesa einsehbar.
Es gilt also: Aufgepasst und rasch für sich, die Familie und die Freunde
am Arbeitsplatz die Kalender mit dem günstigen Preis und den hohen
Gewinnchancen sichern.

E.S.
Foto: H.D.
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Sie wollten es nicht lassen
Der Lions Club Bederkesa lud auch in diesem Jahr zu
Konzerten unter dem Motto „Klassik im Kuhstall – light“
ein. Die Beerster Lions wollten sich von der C***-Pande-

mie nicht unterkriegen lassen und gleichzeitig den von den Einschrän-
kungen gebeutelten freiberuflichen Künstlern auch im C***-Jahr Auf-
trittsmöglichkeiten geben. Also organisierte ein Team von Aktiven um
den aktuellen Lions-Präsidenten Torsten Wettwer und Club Master Karl-
Ludwig Brinkmann kurzfristig zwei Termine am dritten Septemberwo-
chenende in der von vielen Kulturveranstaltungen bekannten Spielstätte
auf dem Brinkmannschen Bauernhof in Ringstedt. Als Künstler konnten
der bekannte Bremerhavener Tenor Mirko Roschkowski sowie die Musi-
kerinnen Iris Höfling (Querflöte), Diana Veiser (Bratsche) und Judith 
Gebauer (Cello), alle ebenfalls aus Bremerhaven, gewonnen werden, die
ein attraktives, etwa einstündiges Programm aus Kammermusik und be-
kannten Operettenmelodien zusammengestellt hatten, mit dem sie das
Publikum erfreuten und in ihren Bann zogen.

Leider war C***-bedingt nur Platz für jeweils 75 Gäste, die sich per 
E-Mail persönlich angemeldet hatten. Die Plätze waren schnell vergrif-
fen, nicht alle Anfragen konnten berücksichtigt werden. Auch das 
Publikum sehnt sich ganz offenbar nach langer Abstinenz wieder nach
dem Live-Konzerterlebnis. 

Die Aktiven des Lions Clubs hatten ein – umständehalber begrenztes
– Serviceangebot auf die Beine gestellt, welches die Gäste dankbar an-
nahmen. Auf Eintritt wurde ver-
zichtet. Die Organisatoren des
Clubs vertrauten darauf, dass die
Gäste zugunsten der Musikschaf-
fenden und für die karitative Ar-
beit des Lions Clubs ihre Porte-
monnaies gern öffnen und spen-
den würden.

Kuhstall und Garten der Brink-
manns in Ringstedt boten wieder
den gewohnten Schmuck und
das herrliche Ambiente, das Ver-
anstaltungen hier immer aus-
zeichnet. Dazu spielte auch das
Wetter besonders am Sonntag-
nachmittag noch mit, sodass die
Gäste an beiden Tagen 
bestens unterhalten und umsorgt
höchst zufrieden ihren Heimweg
antraten – in der Hoffnung auf ei-
ne Wiederholung ohne Pande-
mie-Beschränkungen im kom-
menden Jahr.

Christian Ehlers 

Lions Club Abend in Corona-Zeiten 
im Restaurant „Zur Mühle“
Vortrag BiS-GF Nils Schnorrenberger 
„Maritime Wirtschaft im Umbruch“

Der Clubpräsident Bernd Meenzen,
begrüßte den Geschäftsführer der
Bremerhavener Gesellschaft für In-
vestitionsförderung und Stadtent-
wicklung mbH (BiS), Nils Schnorren-
berger, nach den Monaten der Ein-
schränkungen und den Möglich-
keiten persönlicher Treffen im
Stammlokal Zur Mühle in Sievern.
Am 24.09.2020 stand ein sehr inte-
ressanter Vortrag zur Entwicklung
Bremerhavens im Vordergrund. Das
Hafengebiet stellt Flächen bereit, die
durch den Wegfall des Flughafens
auf der Luneplate brach liegen. Hier
soll in den nächsten Jahrzehnten das

moderne Entwicklungszentrum der Stadt liegen. Im ersten Abschnitt
werden rd. 155 ha beplant, um somit die Wirtschaftkraft auch der Re-
gion zu befördern. 

Der Referent zeigte den anwesenden Lionsfreunden - anhand von Bil-
dern, Grafiken und Texten - die wesentlichen Schwerpunkte der BiS-
Arbeiten. Bereits die Entwicklung des Areals am „Neuen Hafen“ mit den
Hafenwelten, die Ansiedlungen von forschender Intelligenz im Bereich
des Fischereihafens und der positive Schub durch die Hochschule und
weiterer Institute haben zur Anerkennung des Standortes Bremerha-
ven geführt. Jetzt soll weiter an der Zukunft der Stadt gearbeitet wer-
den. Dazu gibt es bereits viele konkrete Ideen. Auch ein „Raumfahrt-
Bahnhof“ in der Nordsee mit dem Steuerzentrum und allen notwendi-
gen Versorgungseinrichtungen könnten in unserer Region geboten
werden.

Die Zukunft baut vor allem auf erneuerbare Energien, dabei sind Strom
aus Windkraft, Strom zu Gas und Strom für die Wasserstoffgewinnung
nur ein paar Stichworte, die im Vortrag ausführlich dargestellt und er-
läutert wurden. Dieser erneuerbare Energieeinsatz muss im Bereich der
Schifffahrt, der Bahn-, PKW- und LKW-Verkehre an den Bedarf technisch
umgesetzt werden. Dazu gehört aber auch das Recycling von Wertstof-
fen, z. B. aus den zu modernisierenden Windkraftanlagen. Unser Wirt-
schaftsstandort stellt sich diesen Herausforderungen. Mit der BiS sieht
Nils Schnorrenberger Bremerhaven daher gut aufgestellt. 

Bernd Meenzen dankte Herrn Schnorrenberger für den Besuch und
seinen informativen Vortrag. Er wünschte ihm und dem BiS-Team viel
Erfolg, damit diese große Aufgabe am Ende auch zum Wohle der gan-
zen Region beiträgt. 

Bernd Meenzen
Foto: Nils Schnorrenberger

Mattenburger Str. 33  · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/238

Alles für den Garten
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Spirituelles Dienstagsgespräch
Das spirituelle Dienstagsgespräch findet am 3. November um 20 Uhr im
Ev. Bildungszentrum mit dem Thema:  „Die heilende Wirkung der Stille“
statt.
Lässt unser pulsierendes Leben überhaupt noch die Möglichkeit, offen
in die Stille zu kommen, ohne von der Mitwelt spöttisch betrachtet zu
werden, die glaubt, man sei dann ja nicht mehr aktiv? Denn nur Akti-
vität bedeutet doch Leben. Ist das so? Kann uns die Stille (Schweigen)
nicht in viel tiefere Schichten unseres Bewusstseins führen und da-
durch zu neuen Einsichten mit heilsamen Wirkungen?

Brigitte Keuler und Ulrich Knitter freuen sich auf eine hoffentlich er-
hellende Gesprächsrunde.
Wegen begrenzter Plätze ist eine Anmeldung unter 04745-781958 
erforderlich. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro.

U. K.

Aaliyah Brooklyn Engler

geboren am 8. August 2020 
2990g, 49cm

Manches beginnt klein, manches groß, aber manchmal 
ist das kleinste das größte Glück. 

Wir heißen dich alle herzlich willkommen.
Deine Mama, Dein Papa, der Rest der Familie und Freunde

Machen Sie sich und anderen eine Freude! Wir veröffentlichen 
die Bilder Ihrer Kinder und Enkelkinder kostenlos. 

Egal in welchem Alter sie sind. Senden Sie Ihre Bilder 
per E-Mail an redaktion@geestland-rundschau.de

oder bringen Sie Ihr Foto zu uns: 
Media Service Redies, Hohe Luft 14, Flögeln, Tel. 04745-7820218

Willkommen in Bad BederkesaFeiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück:

1.11 / 15.11 / 29.11.
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Bitte informieren Sie sich, 
ob das Frühstück stattfinden 

kann.

www.make-personal.de
Infos unter: 04743–344 59 50

Keine Zeitarbeit!

NUR im
Wörterbuch steht

Erfolg vor Fleiss!

Im Dezember verlängerte Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 10-18 Uhr & Samstag 10-14 Uhr

Weihnachtspräsente für Sie, Ihn & Firmen

Leher Landstr. 26 · 27607 Geestland · OT-Langen
Tel. 04743-3 44 54 74

Mathias Brüggemann
Wremer Specken 101· 27607 Geestland

Tel. 0171-573 70 95

KlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflege
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Debstedt
Mittelalterliche Mähtechnik
Mit „Sich“ und „Kiwitt“

Mit der Einhandsense (nd. Sich, Sichen,
Handleh) wurde früher auch bei uns das
Korn gemäht, bevor es dafür Langstiel-
sensen (nd. Leh) und später Maschinen
gab. Diese Mähtechnik mit der Einhand-
sense gehört zu den ältesten unserer
Heimat und war hier im ganzen Mittelal-
ter verbreitet und sogar noch bis zum
Ersten Weltkrieg (1914 – 1918) vereinzelt
auf den Dörfern anzutreffen. Denn Ge-
treide, das durch starke Regenfälle bei
stürmischen Winden zum Liegen ge-
kommen war, wurde bei der Ernte „ge-
sichtet“. Dafür eignete sich nicht die neu-

modische Langstielsense, sondern eine „Sich“. Durch einen Grabungs-
fund im Jahre 1976 in Flögeln lässt sich solches Mähen bei uns sogar
zurück bis ins 3. Jahrhundert nachweisen, denn dort wurde ein voll-
ständiger Satz von solchen eisernen Erntegeräten entdeckt. Obwohl
bei uns das Ernten mit solchen Geräten längst der Vergangenheit an-
gehört, konnte der Verfasser diese Mähtechnik noch im Jahre 1970
während einer Urlaubsreise auf den Feldern von Marokko sehen.

Die „Sich“ wird mit der rechten Hand geführt und das Korn mit dem
„Matthaken“ (nd. Kiwitt oder Matthoken), der einen spitzen eisernen
Haken hat, in der linken Hand gefasst. Korn, welches sehr am Boden
liegt, wird mit dem Matthaken zum Mähen hochgehoben und Gemäh-
tes mit Hilfe des linken Fußes zu Garben geformt und zur Seite gelegt.
Jeder Mäher hatte sein „Schwad“, seine geradeaus laufende persönli-
che Mähbreite, zu mähen. Sechs Männer konnten so im Versatz hinter-
einander an einem Tag einen Acker von zwei Hektar abmähen. Zum
Schärfen der „Sich“ war noch der „Strick“ oder „Sichenstrick“, ein Streich-
brett, erforderlich.

Die „Sich“ hat ein kürzeres Blatt als die spätere Langstielsense. Der Stiel
ist armlang, oben gebogen und hat dort einen brettförmigen Ansatz
zur Halterung mit dem Arm. Der „Kiwitt“ oder „Matthaken“ (nach dem
spitzen Schnabel vom Vogel Kiebitz, nd. „Kiwitt“, benannt) hat ebenso
nur einen armlangen Stiel mit ösenartig geformtem Griff, der am obe-
ren Ende mit einem Schlitz versehen ist. Nach erledigter Mäharbeit
konnte durch diesen Schlitz im oberen Matthakenstiel das „Sichenblatt“
hindurchgeschoben werden. Dadurch konnten beide Teile vom Mäher
auf der Schulter hängend nach Hause getragen werden, so dass man
beide Hände frei hatte.

Heute findet man bei uns diese Mähgeräte nur noch in Heimatmuseen,
so auch im Heimatmuseum in Debstedt.

Artur Burmeister

Elmlohe

„Lichterglanz Elmlohe 2020“ abgesagt

Das Organisationteam des Fördervereins der Grundschule Drangstedt-
Elmlohe hat auf Grund der derzeitigen Pandemie beschlossen, den
„Lichterglanz Elmlohe“ dieses Jahr nicht stattfinden zu lassen. Der jähr-
lich am 2. Advent stattfindende Weihnachtsmarkt um die Liebfrauen-
Kirche Elmlohe herum kann in diesem Jahr nicht durchgeführt werden.
Die Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln können vom Veran-
stalter nicht garantiert werden. Aussteller haben sich nicht auf Ausstel-
lungen und Märkte vorbereitet und können auch nicht innerhalb kür-
zester Zeit für solche Veranstaltungen Ware produzieren, selbst wenn
Veranstaltungen in dieser Größenordnung bis zum Dezember wieder
erlaubt sein sollten.

Der erzielte Überschuss des „Lichterglanzes“ ist immer dem Förderver-
ein und den Jugendabteilungen der Vereine der Orte Drangstedt und
Elmlohe zugutegekommen. Diese Einnahmen, die durch die Größe der
Veranstaltung für die Vereine immer eine große Unterstützung dar-
stellten, fallen in diesem Jahr leider weg. 
Falls Sie diese Vereine auch in diesem Jahr unterstützen wollen, können
Sie auf folgendes Konto – mit der Angabe, welchen Verein Sie damit
unterstützen wollen – Spenden einzahlen: Volksbank eG Bremerhaven-
Cuxland IBAN DE11 2926 5747 2510 3334 00, BIC GENODEF1BEV.

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung, wünschen Ihnen
und Ihren Familien besinnliche Feiertage und freuen uns auf einen
Lichterglanz 2021.

SEB
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Hainmühlen

Goldener Herbst im Golfclub 
Gut Hainmühlen

In Zeiten von Corona ist das Golfen eine der wenigen Sportarten, die
wieder vollumfänglich möglich ist. Beim Golfspielen können die aktuell
geltenden Hygienemaßnahmen problemlos umgesetzt werden, denn
sie liegen in der Natur des Golfsports: Ein Abstand von 1,5 bis 2 Metern
zum Spielpartner lassen sich auf unserem 70 ha großen Golfplatz ohne
Probleme einhalten.

Auch andere Faktoren spielen dem Golfsport aktuell in die Karten: Golf
wird ausschließlich an der frischen Luft praktiziert. Ist man draußen un-
terwegs, stellt man fest, dass der goldene Herbst Einzug ins Geestland
hält. Der Golfplatz erstrahlt in bunten Farben. Und da die Turniersaison
nun dem Ende entgegengeht, ist jetzt eine gute Gelegenheit, um mit
dem Golfsport zu beginnen. Auf unserem, mit dem Qualitätssiegel
»Golf & Natur – Gold« ausgezeichneten, Platz erwarten euch Ruhe und
wunderschöne Natur. Der Bundesverband der Golfanlagen ist ebenfalls
der Meinung, dass unsere Anlage super gepflegt ist, und hat uns mit
vier Sternen für außergewöhnliche Qualität und Service ausgezeichnet. 
Für die Anfänger bieten wir günstige Einsteiger- oder Schnupperkurse
und eine Jahresmitgliedschaft bekommt man ebenfalls günstiger, als
man denkt. Ruft doch einfach mal an unter 04708-920036 und lasst
euch erklären, wie es bei uns funktioniert. Weitere Infos über die Mit-
gliedschaften findet ihr hier: https://golf-hainmuehlen.de/der-club/
mitgliedschaften/uebersicht-mitgliedschaften

H.-J.I.

Holßel

Bilder von der Einschulung

Reiner Wardelmann, 1. Vorsitzender des Heimat- und Dorfverschöne-
rungsverein Holßel, hatte zum Schuljahresbeginn das Angebot ge-
macht, in der alten Schule in Holßel private Einschulungsbilder zu ma-
chen.

Die Idee dazu war im letzten Jahr entstanden, als dort Bilder mit sei-
nem Enkel gemacht wurden. In diesem Jahr, in dem durch die Corona
Pandemie viele derartige Angebote nicht durchgeführt werden konnten,
war es ihm ein Bedürfnis, solche Fotos wieder anfertigen zu können.

Dank gilt der Stadt Geestland und dem Bürgermeister Torsten Krüger
für die schnelle Erteilung der notwendigen Genehmigung, so dass un-
ter Corona Auflagen Fotos erstellt werden konnten. Eine Familie nahm
das Angebot an: Marlon Schröder und Johanna Däter machten mit der
Oma Monika ihre Fotos im Klassenzimmer, das von Hans Werner 
Kuhlmann wie in der Zeit um etwa 1920 gestaltet wurde.

Auch im kommenden Jahr sollen erneut Schulanfangsfotos in der
Schule in Holßel gemacht werden können.

R.W.

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss für

die Ausgabe Dezember:

04.11.2020



11/20   Geestland-Rundschau 25

Imsum

Jahreshauptversammlung des 
TSV Imsum fällt aus

Der Vorstand des TSV Imsum gibt bekannt, dass aufgrund der erneut
ansteigenden Zahlen von positiv getesteten Personen mit dem Covid-
19 Virus im Jahr 2020 keine Jahreshauptversammlung (JHV) durchge-
führt wird. Wir möchten unsere Mitglieder dem wieder gestiegenen Er-
krankungsrisiko nicht aussetzen. Wir blicken in das Frühjahr 2021 und
hoffen dann die Versammlungen der Jahre 2019 und 2020 durchfüh-
ren zu können.

Der Vorstand versichert die ordnungsgemäßen und geprüften Kassen-
abschlüsse der Jahre 2019 und 2020 zum jeweiligen Jahresende.

Bleiben Sie gesund!
Für den Vorstand Jens Hübner

Vereinsmeisterschaften Tischtennis 
im TSV Imsum 

Die Tischtennisabteilung führte jetzt unter erschwerten „Corona-
Bedingungen“ ihre Vereinsmeisterschaften durch. 

Nach spannenden Spielen siegte Thomas Sperling, der im Wettkampf
ohne Niederlage blieb, gegen seinen Mannschaftskollegen Michael
Murck knapp mit 3:2 Sätzen. Dritter wurde Jens Hübner. Mittlerweile
hat auch die neue Spielserie begonnen; in diesem Jahr wird ohne Dop-
pel „auf Abstand“gespielt.

Unsere Damenmannschaft spielt weiterhin in der Bezirksliga Lüneburg.
Die 1. und 2. Herrenmannschaft bestreiten ihre Spiele in der Kreisliga
Nord Cuxhaven und die 3. in der 6. Kreisklasse.

Harald Oestmann
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Krempel

25 Jahre Jugendfeuerwehr Krempel 

Die Jugendfeuerwehr Krempel
begeht in diesem Jahr ihr 25-jäh-
riges Jubiläum. Leider konnte das
geplante Sommerfest aus den
uns allen bekannten Gründen
nicht stattfinden. Dennoch
möchten wir heute auf die ver-
gangenen Jahre zurückblicken. 

Die Jugendfeuerwehr Krempel
wurde am 10. November 1995
unter der Führung von Frank
Gassau und seinem Stellvertreter
Carsten Cohrs gegründet. Gerne
erinnert man sich an die ereignis-
reiche und spannende Zeit. Fort-
an nahmen die Jugendlichen an
Wettkämpfen verschiedenster
Art teil, unternahmen eine Viel-
zahl von Ausflügen und pflegten
eine enge Kameradschaft zu der
Imsumer Jugendfeuerwehr.
Durch Spenden wurden auch

größere Anschaffungen möglich, sodass die Jugendfeuerwehr bald
über einen eigenen Wimpel und ein großes Zelt verfügte. In den fol-
genden Jahren haben die weiteren Jugendwarte den Kindern und Ju-
gendlichen spielerisch beigebracht, was es heißt, Mitglied der Feuer-

wehr zu sein. Dabei haben sie auch stets zur Erziehung beigetragen,
denn in der Jugendfeuerwehr werden gesellschaftliche Normen, wie
Zusammenhalt, Hilfsbereitschaft, Respekt und Engagement, ganz
selbstverständlich gelebt. 

Zwei der Gründungsmitglieder der Jugendfeuerwehr, Marina Butt und
Tina Gassau, sind noch heute in der Einsatzabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Krempel aktiv. Auch der Ortsbrandmeister Matthias Kalka
und sein Stellvertreter Daniel Schmiedt sowie elf weitere Kameradin-
nen und Kameraden sind aus der eigenen Jugendarbeit in den aktiven
Dienst übergetreten. 

Heute leiten Janek Steinmüller und Kai Grüning die Jugendfeuerwehr.
Sechs Jungen und zwei Mädchen nehmen freitags an den Diensten
teil, üben für Wettkämpfe, lernen die Arbeit der Einsatzabteilung ken-
nen oder beschäftigen sich spielerisch mit den Inhalten des Feuer-
wehrwesens. Jederzeit können natürlich interessierte Kinder und Ju-
gendliche bei einem Dienst „vorbeischnuppern“ und die Jugendfeu-
erwehr kennenlernen. Neben dem Dienst sind auch Zeltlager, Ausflüge
sowie Spiel und Spaß Teil der Jugendarbeit. 

Herzlich bedanken möchten wir uns bei den vielen Kameradinnen und
Kameraden, Betreuerinnen und Betreuern sowie Eltern, die uns immer
unterstützt haben und ohne die eine so umfangreiche Jugendarbeit
nicht möglich wäre.

Freiwillige Feuerwehr Krempel
T.P.

Die aktuelle Jugendabteilung mit den Jugendwarten Janek Steinmüller und
Kai Grüning (hinten, v. r.)

Ein besonderer Dank gilt Hartmut 
Henken, der für das Jubiläum zwei 
wunderschöne Holzfiguren anfertigte,
welche ihren Platz auf dem Gelände 
der Feuerwehr gefunden haben.

Jux-WetteKreisjugend-Feuerwehrtag

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 
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Kührstedt

Neue Sportgruppe im TSV
Im TSV Kührstedt beabsichtigen engagierte Ballsportler, eine Sport-
gruppe „Ballsport Männer Ü50“ ins Leben zu rufen. Angedacht sind ver-
schiedene Ballspiele wie z. B. Volleyball, Tischtennis, Fußballtennis, Bad-
minton, um die körperliche Beweglichkeit zu erhalten. 

Erstmalig treffen sich Interessierte am Samstag, 7. November von 
10 - 11.30 Uhr in der Paul Gärtner-Turnhalle. Weitere Termine sind bis
Weihnachten jeweils samstags zur gleichen Uhrzeit geplant. Weitere
Einzelheiten, wie z. B. weitere Terminabsprachen, werden dann vor Ort
besprochen. Interessenten erhalten weitere Informationen bei Christian
Schriefer unter der Telefon-Nr. 04745-781602.

C.S.

Abenteuer mit Pferd und Wagen

Auf geht’s zum Ausflug mit der Pferdekutsche, vielleicht aber auch ein
kleiner Ausritt, Voltigierübungen auf dem Pferderücken oder einfach
nur das Pferd versorgen oder den Wagen reparieren. Mit der neuen
Pferdekutsche im Kindergarten Kührstedt können die Kleinen sich
phantasievoll mit dem neuen Gefährt(en) austoben. Dank der Unter-
stützung des Fördervereins zur kommunalen Entwicklung der Ort-
schaften Alfstedt, Bad Bederkesa, Drangstedt und Kührstedt e.V. konnte
der Förderverein Lütt Kinnerhus Kührstedt e.V. die Pferdekutsche für
den Kindergarten anschaffen. Danke sagen die Kinder aus dem Lütt
Kinnerhus Kührstedt und ihre Erzieherinnen.

Förderverein Lütt Kinnerhus Kührstedt e.V.
M.v.d.M.

Langen

CDU Bundestagsabgeordnete 
Elisabeth Motschmann bei der

CDU Frauen Union Landkreis Cuxhaven

Die CDU Frauenunion im Landkreis Cuxhaven hatte die Bremer Bun-
destagsabgeordnete und medienpolitische Sprecherin Elisabeth 
Motschmann im Burgrestaurant Bad Bederkesa zu Gast. Mit ihrem Buch
„Female Diplomacy – Frauen in der Außenpolitik“ wies sie sehr unter-
haltsam und eindrucksvoll auf die Männerdomäne in der Außenpolitik
hin. „Frauen können Brücken bauen, auch in schwierigen Situationen.
Deshalb ist ihr Einsatz in der Außenpolitik wichtig“, betonte 
Motschmann in ihren Ausführungen. Die FU Vorsitzende Sylke von
Oehsen ergänzte, dass der Fauenanteil in der CDU nach wie vor immer
noch zu gering ist. „Ob mit oder ohne Quote, grundsätzlich werden
mehr Frauen gesucht, die sich auf allen Ebenen engagieren möchten“,
betonte von Oehsen.

Die gut besuchte erste Veranstaltung des neu gewählten Vorstandes
fand auf Grund der Thematik großen Anklang.

v. l.  Claudia Rebien-Warnke, Frauke Koch, Uta-Susanne Rathje, 
Elisabeth Motschmann, Gabriele Frönnecke, Sylke von Oehsen, Yvonne Teßmer

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Limousin Rindfleisch gezüchtet 
von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!
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Konzerte in der Kirche St. Petri

Gleich zu zwei Konzerten lädt die Kirchengemeinde Langen im 
November ein.

Am Sonntag, 1. November, um 17 Uhr, wird Eva Schad mit Musik aus
allen wichtigen Epochen der Orgelmusik die „Königin der Instrumente“
vielseitig vorstellen.

So inspiriert z. B. das Magnificat von Dietrich Buxtehude zu vielseitigen
Registrierungen, die Choralbearbeitung „Komm, Gott, Schöpfer, Heiliger
Geist“ von Johann Sebastian Bach erinnert an das Pfingstfest mit vol-
lem Klang, ein Abstecher in die französische Romantik mit Sätzen aus
der 5. Sinfonie von Charles Widor zeigt die Orgel von Sankt Petri von
einer ganz anderen Seite, Werke von Fanny Mendelssohn zeigen, dass
uns auch weibliche Komponistinnen prachtvolle Orgelmusik hinterlas-
sen haben. Schließlich erklingen auch Werke von Johann Chr. Kittel, 
Nikolaus Bruhns und Max Reger. Der Eintritt ist frei. 

Eva Schad, geb. 1967 in Stuttgart, studierte Evangelische Kirchenmusik
sowie Orgel und Cembalo in Stuttgart, Hamburg und Wien. 1992 ge-
wann sie den 1. Preis im Internationalen Orgelwettbewerb „Johann 
Sebastian Bach“, Luzern. Seit 1995 ist sie als Kreiskantorin an der Chris-
tuskirche in Bremerhaven tätig.

Am Samstag, 14. November, um 16.30 Uhr, ist das Musikerehepaar 
Simon und Kathrin Bellett wieder zu Gast in der Sankt-Petri-Kirche. 

Mit Gesang, Dudelsack, Akkordeon, Harfe, Gitarre und Orgel präsentie-
ren die beiden ein vielseitiges Programm aus England, Schottland und
Irland. Diese Musik, die berührt, bewegt und begeistert, regt mal zum
Mitklatschen und mal zum Nachdenken an. Die mündlich überlieferten
Texte erzählen Geschichten von Liebe, Armut, Sehnsucht und Auswan-
derung, aber auch von Glaube, Hoffnung und Zuversicht. Wir laden Sie
herzlich ein, auf dieser musikalischen Reise mit dabei zu sein. 

Zu beiden Konzerten ist eine Anmeldung im Gemeindebüro (dienstags
und freitags von 10 – 12 Uhr und mittwochs von 16 – 18 Uhr unter 
Tel. 04743 912331 / kg.langen@evlka.de) erforderlich. Wenn das Inte-
resse größer als das Platzangebot in der Kirche ist, werden die Konzerte
wiederholt. Eva Schad spielt dann noch einmal um 18:30 Uhr, das Kon-
zert von Simon und Kathrin Bellett beginnt erneut um 18 Uhr.

P.B.

Unsere Herbstangebote:
•  Reifenwechsel mit Einlagerung 
   pro Saison 60€
•  Lichtwoche im Oktober
•  Wintercheck mit Garantie 
   bis 31.03.2021 für nur 19,90 €
     (gilt ausschließlich für Opel)

... vereinbaren Sie einen Termin!

Tel. 04751 2004
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80. Geburtstag und immer 
noch aktiv

Zum 80. Geburtstag des Ehrenmitgliedes des TV Langen Waltraud 
Platow gratulierten der Ehrenvorsitzende Steffen Tobias, Geschäftsfüh-
rerin Angela Kassl sowie das Vorstandsmitglied Ulrike Schwen. Tobias
würdigte die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Verein: 1980 bis
2001 Geschäftsführerin des Vereins und seit 2009 bis heute Abteilungs-
leiterin Tennis. Eine ehrenamtliche Erfolgsgeschichte, wie man sie heu-
te nur noch selten erlebt, waren sich die Gratulanten einig. Wir wün-
schen Waltraut Platow in dieser schwierigen Corona-Zeit  vor allem Ge-
sundheit und Zufriedenheit.

Steffen Tobias
Ehrenvorsitzender TV Langen

v.l.: Steffen Tobias, Angela Kassl, Waltraud Platow, Ulrike Schwen

Neuenwalde

Beten wat op Platt
Holtschen-Hinni vertellt …,
Martinsdag

An’n 11. November is Martinsdag un denn
gifft dat jo in mancheen Huus ’n Goosbroden.
So weer dat uk bi Greten un ehr Familie un

Ende Oktover schulln ehr dree Göss slacht warrn. Een för den Martins-
dag, een för Wiehnachten un een för Silvester. So weer dat jedet Johr. 
Acht Doog bevör dat nu los gohn schull, keem dat bi Greten op’n Hoff
over to’n Malöör. As se ovends ehr Göös in’n Stall bringen wull, funn se
dat Fedderveeh „doot“ op’n Hoff liggen! Wat nu? Schull de Göös an’n
End noch wend vergifft hebben, or is Novers‘ Hund dor achter ween? 
Greten versoch to retten, wat to retten weer …, de Feddern schullen
dor ovends noch hendol. 

Greten güng dat fix von’e Hand un as se trecht weer, leeg se de rupp-
ten Göös in’e Wassköök op’e Eer. Greten kunn dat jümmers noch nich
begriepen, wat mit de Göös passeert weer.

Annern Morgen wull Greten de Göös utnehmen. Over …, ji warrt dat
nich glöven, … de dree Göös lepen splitternookt dör de Wassköök! Wie
kunn dat angohn?

Ovends bi’n Klöönsnack mit Nover Hans keem dat denn rut: De Buer
harr mol wedder Brammwien brennt, un wat över weer, harr he op’n
Meßbarg smeten – dit harrn de Göös funnen un opfreten. An’n End
weern se stief besopen un sünd op’n Hoff inslopen.

K.S.

Diese und andere plattdeutsche Geschichten von „Holtschen-Hinni ut
Niewohl“ sind in einer plattdeutschen Buchreihe erschienen. 
Bände der Reihe sind beim Autoren in Neuenwalde  (Tel. 04707 892)
und in der Buchhandlung Schließke, Bad Bederkesa erhältlich. 

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
Fax 04743/27 67-19

Alle Fabrikabholpreise inkl. Mehrwertsteuer bis 31.12.2020.
Weitere Produkte für Pool´s, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool 
in der neuen Saison. Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
(PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!

BIOZIDE stets sicher verwenden! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen!

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00
24 kg € 25,50 €uro 16,00

Überwinterungsmittel
1 Liter €   7,50 €uro   5,00

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

NEU
bei uns

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!
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Dorfplatz neu gestaltet

Die Umgestaltung des Platzes, an dem das alte Feuerwehrgerätehaus
stand, schreitet voran. Kräftig angepackt hat dabei eine Interessens-
gruppe von Einwohnern, bestehend aus Walter Itjen, Steffen Lohse,
Norman Wolff, Hanke von Döhlen, Günter Henning, Thorsten Adomeit
und Peter Bley. Mit fast der ganzen Familie war auch Christiane Witt
mit ihren Töchtern Rebecca und Catharina dabei. 

Die Idee dazu brachte eine Anfrage auf der letzten Ortsratssitzung, bei
der mitgeteilt wurde, dass auf dem Gelände evtl. eine Bushaltestelle
errichtet werden solle.  „Aus unserer Gruppe heraus wurde die Emp-
fehlung gegeben, die Dorfmitte neu zu gestalten und mit Leben zu er-
füllen“, erzählte Christiane Witt, die sich aktiv für das Vorhaben einsetz-
te. Ortsbürgermeisterin Ellen Frank (CDU) habe ihre Unterstützung zu-
gesichert. Sie besprach das auch mit Geestlands Bürgermeister
Thorsten Krüger (SPD). Aus dem Rathaus war zu hören, dass die Stadt
Geestland keinerlei finanzielle Unterstützung geben könne, da die Um-
gestaltung auf freiwilliger, ehrenamtlicher Basis erfolge. 

Sachspenden und Maschinen wie z. B. Bagger, Grassaat, Dünger und
Rindenmulch spendeten  Landtechnik Martin Handelmann, Jan Wehr-
mann’s Rindenhof GmbH, Niels van Heuckelum (Hof am Theesberg),
Raiffeisen Weser-Elbe (Bad Bederkesa) sowie Beyertt-Zahntechnik
GmbH und Anke Kaufmann. Parallel zum Ausbau der Landesstraße 118
bekommt Neuenwalde mit dem neuen „Dorfplatz“ jetzt eine deutliche
optische Aufwertung.  

stn

Der TSV Neuenwalde
stellt sich vor

Der Turn- und Sportverein Neuenwalde von 1912 e.V. hat heute ca.
1200 Mitglieder und ist damit einer der größten Sportvereine im Land-
kreis Cuxhaven. Wir haben ca. zwölf verschiedene Abteilungen von
Badminton über Fußball bis zu Walking. In den nächsten Ausgaben
werden wir unsere Abteilungen  etwas näher vorstellen.

Demnächst wird der TSV noch eine weitere Sportart, das Boule-Spiel
anbieten. Boule wird mit einer ca. 700 Gramm schweren Stahlkugel auf
einem Feld von etwa 4 x 5 Metern gespielt. Ziel des Spiels ist es, die
Kugeln, von einem Wurfkreis aus, möglichst nah an die hölzerne Ziel-
kugel mit einem Wurf zu „legen“ oder die beste platzierte gegnerische
Kugel von dort „wegzuschießen“. Zwei Parteien treten gegeneinander
an.

Zweimal jährlich gibt der Verein den „Turnerbrief“ heraus. In diesem
Blatt werden alle wissenswerten Informationen rund um den Sport im
TSV Neuenwalde veröffentlicht. Den „Turnerbrief“ erhalten alle Mitglie-
der. 

St.S.

Viele Sportlerinnen und Sportler starteten 2019 zum „Lauf in den Mai“

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Dezember: 

04.11.2020



Mit allen Sinnen die Natur erleben

„Gebt den Kindern einen Garten: Pflegt sie, wie die edelsten Gewächse,
im Einklang mit der Natur. Wir sind die Gärtner und die Kinder die Kei-
me der Natur.“ (Friedrich Fröbel (1782-1852), Pädagoge und Urvater al-
ler Kindergärten).

Für eine Woche tauschten einige Kinder und Erzieher*innen ihre Grup-
penräume gegen den Wald als Spiel- und Erlebnisraum. Ausgerüstet
mit Matschhose, Regenjacke und einem Rucksack, mit leckerem Früh-
stück gepackt, wurden die Kinder frühmorgens im Wald begrüßt. 
Zur Waldausrüstung gehörten auch Becherlupen zum Beobachten der
kleinsten Waldbewohner, wie z.B. Ameisen, Käfer, Spinnen. So lernten
die Kinder nebenbei und ganz spielerisch beim Spielen die Vielfalt der
Natur kennen. Sie wissen nun, wie nasses Laub riecht und wie es sich
anfühlt. Auch balancierten und kletterten sie auf Bäume und bauten
sich ihr Spielzeug aus ganz elementaren Dingen selbst. Die Waldhütte
wurde wieder in Stand gesetzt und ein Geburtstag darin gefeiert. Bei
kühlen Temperaturen am Morgen zeigte sich die Waldfitness als hilf-
reiches Mittel gegen kalte Füße. Es war wieder ein tolles Erlebnis für
Klein und Groß. 

Zeitgleich ging es in der Kita ausgerüstet mit Gartenhandschuhen, Har-
ken, Besen, Schaufeln und Schubkarren gleich nach dem Frühstück in
den Garten aufs Außengelände. Hier wurde bei strahlendem Sonnen-
schein gefegt, geharkt, gepflanzt und gebuddelt. Es kam ein großer
Berg „Grünabfall“ zusammen, ein längst verschwundener Weg wieder
zum Vorschein und im Frühjahr stecken hoffentlich jede Menge Früh-
blüher die Köpfe aus der Erde, die von einigen Eltern gespendet wur-
den. Vielen Dank an alle kleinen Helfer. 

Zu guter Letzt trafen sich am einige Kinder aus Krippe und Kindergar-
ten mit ihren Eltern auf dem Parkplatz am Rathaus Langen, um unter
dem Motto „Kinder erobern die Straßen“ ganz besondere Spuren zu
hinterlassen. Mit Kreide wurde Lebensfreude auf die Steine gezaubert.
Das hat allen viel Spaß gemacht. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr
den Weltkindertag wieder mit einem Kinderfest auf unserem Gelände
der Kita-Sievern feiern können.

Das Kita-Team Sievern
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Sievern

DLRG Ortsgruppe Langen 
Rettungsübung im Sieverner See

Seit Beginn der Corona-Pandemie findet bei der DLRG Ortsgruppe Lan-
gen keine Ausbildung mehr statt. Um das etwas auszugleichen, gab es
in der inzwischen beendeten Saison am Sieverner See eine Rettungs-
übung. Hier übernahm das DLRG Team auch in diesem Jahr an heißen
Tagen den Wachdienst. Bei Temperaturen um die 30 Grad (Luft) und
25 Grad (Wasser) tummelten sich dort unzählige Besucher, zumeist Fa-
milien aus Bremerhaven und dem Umland. „Die Übung wurde ange-
setzt, damit wir im Notfall  Leute retten können“, erzählte Reiner Som-
mer, der 2. Vorsitzende der Ortsgruppe. Mit Hilfe eines „Rettungsbret-
tes“ könne man auf dem See schnell an einen Verunglückten
heranschwimmen. Diese Aufgabe übernahm der zehnjährige Jann aus
der Schwimmmausbildung des Teams. Beobachtet von Reiner Sommer
zogen ihn Marina, Marius und Toma auf das Brett und brachten ihn ans
Ufer. „Es war sehr hilfreich, dass wir das heute noch mal geübt haben“,
erzählte Sommer. Man habe aber noch weitere Geräte, so einen Gurt-
retter und eine Rettungsboje. Aktuell könnten immer weniger Kinder
und Jugendliche schwimmen. Bei der DLRG Ortsgruppe gebe es eine
fundierte Schwimmausbildung.  Nähere Informationen (auch Corona
bedingte Änderungen) sind auf der Homepage zu finden:   
https://langen-sievern.dlrg.de

stn
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Aus der Nachbarschaft

Diamantene Konfirmation in Ihlienworth

Am Sonntag, dem 13. September feierte die Kirchengemeinde Ihlien-
worth das schöne und seltene Fest der Diamantenen Konfirmation
(Konfirmationsjahrgänge 1959 und 1960). Der Kirchenvorstand und
Pastor Thomas Hirschberg hatten zum Festgottesdienst in die 
St. Wilhadi-Kirche eingeladen. 

Die diamantenen Konfirmandinnen und Konfirmanden zogen gemein-
sam in die Kirche ein. Den Schwerpunkt seiner sehr einfühlsamen Pre-
digt widmete Pastor Hirschberg speziell den Jubilaren und spannte
den Bogen von den Geburtsjahren über die Konfirmation vor 60 Jah-
ren bis heute.

Nach dem gemeinsamen Erinnerungsfoto vor dem Altar ging es zum
Mittagessen in die Gaststätte Katt. Hier tauschten die Jubelkonfirman-
den ihre Erinnerungen aus, auch die alten Konfirmandenfotos und Ju-
gendbilder machten die Runde, seit der letzten Begegnung gab es eine

Menge zu erzählen. Bevor der
schöne Tag zu Ende ging, erhiel-
ten alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer noch eine Erinnerungsur-
kunde, mit ihrem ehemaligen
Konfirmationsspruch. Man war
sich einig: Spätestens zum kom-
menden Jubiläum in fünf Jahren
wollen alle wieder mit dabei sein. 

F.S.
Foto: Fotostudio Rita Kamps, Nordleda

Konfirmanden 1959: Egon Jark, Hildegard Roth, Annegret Wierk, Doris von 
der Lieth, Dr. Anne-Elisabeth Baumgart. Es fehlt auf dem Foto: Dieter Lunden.
Konfirmanden 1960: Manfred Krüger, Renate Schlichting, Waltraut Dreekmann,
es fehlt Inge Weihe.

Feierliche Übergabe der neuen 
Vereinsfahne SC Steinau/Odisheim
Am 4. Oktober wurde die neue Vereinsfahne des SC Steinau/Odisheim
offiziell an den Verein übergeben. Aufgrund der Corona-Pandemie
konnten die Feierlichkeiten nur in einem kleinen Rahmen an der Sport-
halle, auf dem Sportplatz in Steinau, stattfinden. Hierzu hatte der 1. Vor-
sitzende, Helmut Kunde, den Vorstand und die aktiven Fahnenträger
eingeladen. Nach fast einjähriger Planung und Gestaltung durch den
Verein war es nun soweit, Helmut Kunde übergab nach einer kurzen
Ansprache die Fahne an den „dienstältesten“ Fahnenträger Egon 
Bartels. Mit großer Freude übernahm dieser stellvertretend für alle Fah-
nenträger die Fahne und konnte sie dann bei strahlendem Sonnen-
schein und zur Freude aller präsentieren. Alle waren sich einig, dass die
Gestaltung der neuen Vereinsfahne mit Logo in Form und Farbe sehr
gelungen ist.

Unter Einhaltung aller Schutzmaßnahmen fand die Übergabe in wür-
digem Rahmen statt und der Vorstand zeigte sich, trotz langer Planung,
sehr zufrieden.

Wolfgang Lunden

Die Fahnenträger des SC Steinau / Odisheim
v.l. Holger Birkholz, Heiko Griemsmann, Egon Bartels, Jens Mohrmann, Hajo
Schmarje
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Große Ehre für gebürtigen Wannaer
Ehrengedenkmünze in Gold 
der Stadt Hamburg für Hermann Rauhe

Hamburgs Bürgermeister Peter Tschentscher zeichnete Wannas Ehren-
bürger Hermann Rauhe im Hamburger Rathaus mit der Ehrengedenk-
münze in Gold für seine Verdienste um Musik und Kultur aus. Mit der
Auszeichnung würdigte der Senat seine Verdienste für Kultur und die
Wissenschaft in Hamburg. Hermann Rauhe leitete von 1978 bis 2004
die Hochschule für Musik und Theater (HfMT).   

Ohne ihn gäbe es die Elbphilharmonie nicht: Professor Dr. Dr. h. c. 
Hermann Rauhe, geboren am 6. März 1930 in Wanna, Ehrenbürger der
Gemeinde Wanna, wurde jetzt vom Senat der Freien und Hansestadt
Hamburg mit der hohen Auszeichnung für seine Verdienste um Kultur
und Wissenschaft in Hamburg gewürdigt. Erster Bürgermeister Dr. Peter
Tschentscher:  „Hermann Rauhe hat die Hochschule für Musik und
Theater Hamburg zu einer der führenden künstlerischen Hochschulen
in Deutschland gemacht. Über sein Wirken an der HfMT hinaus hat sich
Hermann Rauhe auf vielfältige Weise für die Kultur- und Musikstadt
Hamburg verdient gemacht. 

Mit der Ehrengedenkmünze in Gold würdigt der Senat sein Engage-
ment und sein außergewöhnliches Lebenswerk. Ich gratuliere Herrn
Rauhe sehr herzlich zu dieser Auszeichnung.“

Es gibt genügend gute Gründe, Hermann Rauhe für sein beeindru-
ckendes Lebenswerk zu ehren. Die Ehrengedenkmünze in Gold ist die
zweithöchste Auszeichnung nach der Ehrenbürgerwürde, die der Senat
der Freien und Hansestadt Hamburg verleiht. Seit ihrer Stiftung im Jahr
1853 ist die Ehrengedenkmünze in Gold 40 Mal verliehen worden.

„Ich freue mich sehr über die Auszeichnung. Damit wird bestätigt, wo-
rum ich mich Jahrzehnte lang bemüht habe“, sagte Hermann Rauhe,
der seit über 50 Jahren im Hamburger Süden gemeinsam mit seiner
Ehefrau Annemarie wohnt. In seinem Haus lebt er die Leidenschaft für
die Musik an jedem neuen Tag.

Senatspressestelle Hamburg

MeditationMeditation
Schnupperkurs via Skype.

3 Wochen 24,- Euro

Pia-Michèle Brakhage
Tel. 04707-12 86  (17-18 Uhr) · amtunnel@gmx.net

Wir fertigen
Eisenarbeiten nach Wunsch!

BAD BEDERKESA · RAIFFEISENSTRASSE 20 · 27624 GEESTLAND
04745-2 36 97 50 · info@mangels-landmaschinen.de
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Wanna. Wenn sich der Sommer dem Ende
neigt, dann geht es für die Landwirte erst
richtig los! Derzeit ist die Kartoffelernte in
vollem Gange – bei den Landwirten wie
auch in den privaten Haus- und Schreber-
gärten.

Für die Landwirte gibt es derzeit noch viel
Arbeit auf den Feldern, egal ob bei der
Neubestellung oder bei der Ernte. So wie
hier auf dem Feld in Westerwanna werden
ab Mitte September unter anderem die
Kartoffeln geerntet. Um sie aus den Boden
zu holen, werden, wie hier, auf den Feldern
der Landwirte Rolf Hamcke und Heinz-Wil-
helm Uelzen Kartoffelvollernter eingesetzt.
Die Kartoffelroder sind nun täglich im Ein-
satz und heben die reifen Kartoffelknollen
aus der Erde. Doch ohne menschliche Hel-
fer geht es nicht, sie stehen auf dem Roder
und suchen das Förderband nach Steinen
ab. 

Während in der konventionellen Landwirt-
schaft heutzutage dieser Prozess von der
Aussaat, dem Legen der Kartoffel, bis zur Ern-
te vollautomatisch und mechanisiert durch
Maschinen erfolgt, war die früher Aufgabe
der ganzen Familie und der Nachbarschaft,
die hier zusammen anpackte. Hierfür gab es
in der Schule die sogenannten „Kartoffelferi-
en“ im Herbst. Bei der Kartoffelernte wurden
sogenannte Vorratsroder eingesetzt wodurch
die Kartoffeln an die Erdoberfläche befördert
wurden. Anschließend wurden sie von Hand
in Draht- oder Weidenkörbe gelesen und in
Säcken gesammelt und nach Hause gebracht. 

Vom Feld bis zum Teller aus einer Hand
Damit Sie das ganze Jahr über Kartoffel essen
können, müssen die Landwirte und Hobby-
bauern jetzt die Kartoffeln ernten. Seit dem
Pflanzen im April mussten die Kartoffeln viel
aushalten, wie Starkregen oder extreme Hitze.
Daher war eine achtsame Pflege zu jedem
Zeitpunkt nötig. In diesem Jahr läuft’s rund –
die Kartoffelernte auf den Höfen Hamcke und
Uelzen ist in vollem Gange und die Bauern
aus Wanna sind richtig zufrieden. Nun können
die Großkisten mit den verschiedenen Sorten

(Annabel, Sieglinde, Linda, Belana usw.) gefüllt werden. Aus dem Lager
heraus werden die Kartoffeln nach und nach sortiert und abgepackt.
Die Landwirte freuen sich, das ganze Jahr über verschiedene Sorten
anbieten zu können und hoffen, dass jeder eine Sorte für seinen Ge-
schmack findet.

Exoten: bunte und besondere Kartoffelsorten
Seit einigen Jahren sind auch exotische Sorten wieder in Mode gekom-
men. Generell sind solche bunten Kartoffeln meistens etwas intensiver
und nussiger im Geschmack. Besonders gut eignen sich diese Sorten
für dekorative und ansprechende Gerichte, wie ein bunter Kartoffelsa-
lat mit gelben, roten und violetten Kartoffelstücken.

Die Wannaer Kartoffel ist ein Steckenpferd der Bauernhöfe – beste
Wannaer Kartoffeln aus der Wannaer Feldmark, die können sich schme-
cken lassen. Die letzten Knollen werden derzeit gerodet.

Fritz Schlichting

„Kartoffelferien“ gab es stets im Herbst – Kartoffeln für die Region
Arbeit auf den Feldern in vollem Gange
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Schmunzelecke
Bei der mündlichen Prüfung begrüßt der 
Professor den Studenten: „Kennen wir uns
nicht?“

Darauf der Student: „Ja, beim letzten mal 
bin ich durchgefallen, und heute wiederhole 
ich die Prüfung.“

„Aha, was war denn beim letzten Mal meine
erste Frage?“, will der Professor wissen.
Darauf der Student: „Kennen wir uns nicht?“

Verkaufsoffener Sonntag in Wanna
am 08. November von 12- 17 Uhr

Die Werbegemeinschaft „Roter Punkt“ Wanna e.V. lädt Sie zum verkaufs-
offenen Sonntag unter dem Motto „Winterzauber“, zum gemütlichen
Schauen und Kaufen ein. Es werden an diesem Wochenende einige
Mitglieder der Werbegemeinschaft „Roter Punkt“ Wanna e.V. ihre 
Geschäfte öffnen (unter Einhaltung des vorgeschriebenen Corona 
Hygienekonzepts). 

Für manchen ist die Adventszeit die heiße Phase vor dem Weihnachts-
fest, da bietet es sich an, rechtzeitig vor dem Adventstrubel die ersten
Weihnachtseinkäufe in Ruhe zu erledigen. In dieser Zeit macht sich der
kleine, aber feine Einzelhändler vor Ort bezahlt, mit guten Parkmög-
lichkeiten vor den Geschäften und nicht so großen Menschenansamm-
lungen.

Für den Fall, dass einem nicht das passende Geschenk über den Weg
läuft, gibt es auch hierfür ein clevere Lösung: der „Werbegemeinschaft
Wanna-Gutschein“, es ist eine Gemeinschaftsinitiative von den Mitglie-
dern der Werbegemeinschaft „Roter Punkt“ Wanna e.V. Gleichzeitig un-
terstützen Sie so die heimische Wirtschaft vor Ort, gerade jetzt in dieser
schwierigen Corona Zeit.

Erhältlich ist der Gutschein bei der Firma Hartwig Schult „Bodenbelä-
ge“. So hat der Beschenkte die große Vielfalt, zwischen 40  starken Mit-
gliedsunternehmen auszuwählen, wo er den Gutschein einlösen möch-
te. Eine Barauszahlung ist nicht möglich, Restwerte verfallen. Weitere
Informationen sind auf der Homepage der Werbegemeinschaft „Roter
Punkt“ Wanna e.V. (www.werbegemeinschaft-wanna.de) zu finden.

Der Weg nach Wanna lohnt sich immer, der Ort ist für Jung und Alt at-
traktiv, dieses spiegelt auch der stetige Zuwachs der Einwohnerzahlen
wieder.

Elsa Schult
Foto: Anke Rüthe

Hartwig Schult, Marion Eckhoff, Sonja Schmidt und Verena Schult
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Lesermeinung

Aus nachstehenden Gründen ist die Aufhebung nicht gerechtfer-
tigt:

Das LSG liegt im Bereich der Flussniederung auf der Westseite der
ehemaligen Aue (Hadelner Kanal) und enthält großflächig feuchtes
Grünland mit 2 Gehölzen im Norden und in der Mitte (Hochzeits-
haine).
Die Bodenbildung hat auf dem für diese Muldenlage typischen
Niederungsmoor mit bis zu 9 Meter mächtigen Torfschichten statt-
gefunden. Von daher erfordert die Bebauung mit den benötigten
hohen und schwer gewichtigen Bauwerken, einschließlich befes-
tigten Auffahrten und ausreichender Fläche für Holzzerspanung
einen extrem hohen, kaum zu verantwortenden, bautechnischen
und finanziellen Aufwand.

Zusätzlich wird einschließlich der geplanten Solaranlage eine in
diesem für Natur, Tourismus und Erholung bedeutendem Freiraum
eine große Fläche versiegelt, und damit der Natur ein Pflanzen-
wachstum durch Photosynthese entzogen (wichtig für CO² Spei-
cherung); ebenfalls werden potentielle Standorte für Biotope und
Habitate vernichtet.

Auf Grund eines solchen Tatbestandes muss die verbreitete Mei-
nung über die Klimaneutralität dieses Energieparks neu überdacht
werden.

Es stellt sich auch die Frage, ob seine Existenz erfolgversprechend
und mit den Grundsätzen einer Nachhaltigkeit vereinbar ist.
Eine weitere gravierende Veränderung des Landschaftsbildes wür-
de eine Kurzumtriebsplantage verursachen. Sie mit hier nicht
standortgerechten Pappeln und Weiden zu bepflanzen, ist illuso-
risch. Der entwässerte Moorboden verhindert auch ein rasches
Wachstum der Rot-Erlen und liefert somit für viele Jahre keine ver-
wertbare Holzmasse. Ein Sichtschutz vor den hässlichen Betriebs-
gebäuden und sonstigen Anlagen wäre ebenfalls nicht gewähr-
leistet.

Wenn das Energiewerk schon den Genuss eines ungetrübten Fern-
blicks besonders vom Dammweg am Kanal aus verhindert, so ist
obendrein noch sein Einfluss auf einen intakten Naturhaushalt ver-
heerend.

Die Stadt gibt zwar eine Ausstrahlung der Landschaftsqualitäten
zu, die von der Umgebung des Bederkesaer Sees (LSG 45) und Hol-
zurburger Waldes (NSG) ausgeht, entwürdigt aber ihre Bedeutung
und lässt für dieses Gebiet nur die Vogelwelt erfassen.

Das Gutachten dazu ist unvollständig, weil auf diesem offenen Ge-
lände und in den Gehölzen mit ihren Säumen ein noch größeres,
potentielles und vielfach beobachtetes Vorkommen von Durch-
züglern, Rast- und Brutvögeln erwartet werden kann und damit ei-
ne Abwertung dieses Lebensraumes nicht gerechtfertigt ist. Wie-

derholt wurden hier Kiebitz, Rotmilan, Rot- und Wachholderdrossel,
sowie Dorn- und Mönchsgrasmücke, Wiesenpieper und Grauschnäp-
per angetroffen. 

Ferner wird beanstandet, dass im Avifauna-Gutachten ein Vorkom-
men von Fledermäusen geleugnet wird. Da zeitlich genaue Angaben
über durchgeführte Aufnahmen fehlen, müssen Kartierungen mit
Biologen vom Fach dringend nachgeholt werden. Aufnahmen mit
einem Detektor von einem erfahrenen Fledermaus-Kenner haben
Insekten jagende Fledermäuse entlang der Hochzeitshaine und des
Kanals registriert. Unter der Holzverschalung einer Mauer, der in etwa
350 Metern entfernt liegenden Försterei Holzurburg, befinden sich
ein Quartier und eine Wochenstube der Zwergfledermaus. Somit ist
der Nachweis von Fledermäusen und ihren Jagdrevieren erbracht.
Auf den besonderen Schutz dieser bedrohten fliegenden Säugetiere
und ihrer Lebensräume weist der § 44 (1), Nr.2 & 3 BNatSchG aus-
drücklich hin. Eine Erfassung der übrigen Lebewelt gibt es leider
nicht.

Gefordert werden müssen ebenfalls Gutachten über Fauna und Flora
mit charakteristischen Arten und ihren Biotopen, deren Bestände
auch von den benachbarten Naturräumen profitieren.

Auf dem bisher nur von einer extensiven Grünlandnutzung gepräg-
ten Areal ließe sich mit geringem Aufwand eine Feuchtwiese nach
den Vorgaben der FFH Richtlinien (Biotoptyp 6430: Feuchte Hoch-
staudenfluren der planaren Stufe) entwickeln. Kennarten dafür, wie
Mädesüß, Blutweiderich, 3 Weidenröschen-Arten, Land- und Sumpf-
reitgras sowie Schilf  sind in und an den die Fläche begrenzenden
Vorflutern und an der Uferböschung des Kanals bereits vorhanden.
Eine schrittweise Anhebung des Grundwasserspiegels kann mit ein-
geleitetem Wasser aus dem Kanal erreicht werden.

Auf der Suche nach geeigneten Flächen für Kompensationen könnte
hier die Naturschutzstiftung des Landkreises aktiv werden, bevor
weitere Finanzierungen mit dem Fondvermögen für Bewässerungs-
projekte auf landeseigenen Flächen (wie kürzlich im Forstamt Har-
sefeld) vorgenommen werden. Ein solches Vorhaben lässt sich auch
hervorragend mit den Zielen und Forderungen der Regionalen
Raumordnung für Bad Bederkesa und Umgebung vereinbaren, wei-
terhin die Werte einer naturnahen Landschaft für Erholung und
Fremdenverkehr zu fördern.

Fazit: Für die Verwirklichung des Projektes wird im Antrag vom Land-
kreis und der Stadt Langen zum Teil falsch, unsachlich, widersprüch-
lich und damit gefällig argumentiert. Mit den vorstehenden Ausfüh-
rungen wird begründet, dass der geplante Energiepark auf diesem
Standort nicht geeignet ist. Somit erübrigt sich auch ein Verfahren
zur Aufhebung des Landschaftsschutzgebietes, Amtswiesen (Cux 50)
durch den Landkreis Cuxhaven.

Horst Backenköhler

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinung und Anregungen zu Themen aus der Samtgemeinde. Die Zuschriften können nur veröffentlicht werden, wenn sie
mit  Namen und Adresse versehen sind und der Inhalt nicht gegen Recht und Gesetz verstößt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu ver öffentlichen
oder gegebenenfalls zu kürzen. Leserbriefe geben nicht die Meinung des Redaktionsteams wieder. Lesermeinungen senden Sie bitte per E-Mail an:  
redaktion@geestland-rundschau.de  

Stellungnahme zur Aufhebung des Landschaftsschutzgebietes ‚Amtswiesen‘ (Cux 50)
als Standort für den Bau des geplanten Energiewerkes

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 

04.11.2020
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Geschichtsecke

Die meisten Leser dieses Artikels werden mit dem Begriff „Windel-
stein“ bzw. Windelsteen nichts anzufangen wissen. Was soll ein Stein
mit Windeln zu tun haben und wo findet man ihn im Flecken? – Das
Objekt hat aber nichts mit Windeln zu tun, sondern so nennt der
Fachmann die Treppe, die sich in einem separaten Turm nach oben
windet. Zu bewundern ist ein derartiges architektonisches Kunstwerk
im Burghof zu Bederkesa.

Wie man einem in die Außenmauer des Turms eingelassenen Jah-
reszahlstein entnehmen kann, wıırde der híesige Windelstein 1612
fertiggestellt. Begonnen hatte man mit dem Bau 1611 auf Befehl des
Rates der Stadt Bremen. Der Hansestadt gehörte damals die Herr-
schaft Bederkesa, die Burg – zu jener Zeit Schloss oder Amtshaus ge-
nannt – diente der Amtsverwaltung als Sitz. 

Über das historische Erscheinungsbild des Turmes geben die ver-
schiedenen Amtsbeschreibungen Auskunft. 1692 lautet die Kernbe-
schreibung:  „Der Thurm ist oben am Holtze sehr baufällig, dass Schie-
ferdach aber sambt dem obersten bleiernen Dach annoch guht er
ist anno 1611 erbauet worden“. – in der Beschreibung von 1736 heißt
es:
„Der Thurm ist ganz Baufällig und regnet durch, darin eine Klappe
zu Tache (Dach) hinaus“ (führt.) D. H. das Endstück des Turmes ver-
fügte über eine Klappe, über die man auf das Dach gelangen konnte.
Zwischen der Turmmauer und dem Turmdach könnte sich ein Stück
Fachwerk befunden haben. Die Baufälligkeit dürfte sich auf das Fach-
werkstück beschränkt haben. – Im Windelstein gab es „eine Windel-
treppe von 24 quader (behauener Steirıblock) tritten, ferner eine Win-
deltreppe von 16 Eichen tritten“.  „Aus dem Turm“ führte im 1. Stock-
werk „eine thür auf den Saal“.

Aus der Beschreibung von 1736 stammt folgende Angabe: „Der
Thurm hat nach Süd-Osten die Form eines Sechs-Ecks, daran ist das
Stadt Bremische Wapen und die Jahr Zahl 1612 in quader gehauen
verhanden“. Der Turm ist „von gebrannten Steinen und einigen Eck-
quadern bis unter das Tach aufgeführet“. Das Dach bestand aus „Tan-
nen Dielen“. lnterpretiert man die beiden Beschreibungen, lässt sich
folgendes Bild vom Wendelstein zeichnen: Der Treppenturm war mit
rotem Ziegelstein aufgemauert, hatte aber sechs Ecken, die mit Qua-
dersteinen (behauenem Sandstein) betont wurden. Das Innere des
Bauwerks nahm eine Wendeltreppe von „24 quader tritten“ (Stufen)
sowie eine zweite Windeltreppe von 16 Tritten aus Eichenholz ein.
Über diese Treppen ließen sich der West- und der Nordflügel des
Schlosses erreichen. Zu erwähnen bleibt, dass die Wendeltreppen

über jeweils zwei „fensterlöcher“ verfügten. Die Fensterrahmen der-
selben waren 1736 allerdings schon „gantz verfaulet“.

Vom Turmdach lässt sich kein gültiges Bild zeichnen. Der mündli-
chen Überlieferung nach krönte eine so genannte Welsche Haube
den im Stil der Weserrenaissance gehaltenen Treppenturm. Zwi-
schen der Haube und dem Mauerwerk soll eine Fachwerkwand ge-
wesen sein, deren Hölzer schnell morsch wurden und zur Verkür-
zung des Turmes führte. Es fragt sich, ob mit den Schiefer verkleide-
ten „Dielen“ von 1692 die Welsche Haube gemeint ist oder ein
Notdach. – Curt Allmers nimmt an, dass der Turm ursprünglich weit-
hin sichtbar war. Man soll von ihm bis weit ins Land hat sehen kön-
nen. Angeblich bis zur Weser und bis zur Elbe. – Wie lange der Win-
delstein noch nach 1736 bestand, ist unbestimmt. Im Zeitraum 1737-
1739 wurden ganze Gebäudeteile der 3-Flügel-Anlage wegen
Baufálligkeit abgerissen. Ob dieser Aktion auch der Treppenturm
zum Opfer fiel, bleibt unbestimmt. Der heutige Windelstein ist eine
Nachschöpfung der 1980er Jahre. Das Bauwerk ruht jedoch auf den
Originalfundamenten des ehemaligen Kerkers. Auch der Jahreszahl-
stein von 1612 ist original. Er wurde auf dem Dachboden von Mül-
lermeister Fick entdeckt und der Burg übereignet.

Beim Bau des ursprünglichen Turmes wurden die Einwohner des
Amtes Bederkesa herangezogen, vor allem die Eingesessenen der
Börde Debstedt, weniger die der Börde Ringstedt. Die Dienstleistun-
gen wurden teilweise im Rahmen der Hofdienste geleistet, aber
auch gegen Bezahlung. Zu den Dienstleistungen gehörten die Ma-
terialfuhren von Bremen nach Bederkesa. Die pflichtigen Bauern
mussten die Ziegelsteine sowie die Quadersteine auf ihren Acker-
wagen und mit ihren Gespannen bis zur Baustelle schaffen. Den
„Köthern“ (Landwirte mit kaum Ackerfläche) kam eine körperlich
sehr anstrengende Aufgabe zu, nämlich das „grundtwerck“ (Funda-
ment) zu graben. Noch kräftezehrender erwies sich folgende Dienst-
leistung:  „Sämtliche Dorplüde“ hatten „nacheinander de Pale (Pfäh-
le) thom fundamente in gerammet“. Diese Arbeit war erforderlich,
damit der Baugrund die Mauern zu tragen vermochte. Die Pfähle
wurden von jeweils zwei Männern in den Boden gerammt. Die Zeit
lehrte allerdings, dass erhebliche Gebäudeteile trotz der Pfähle aus
dem Lot gerieten und abgerissen werden mussten. Das gleiche
Schicksal ereilte den Brunnentempel mit dem Roland auf dem Bal-
dachin.

Quelle: Landesarchiv Stade
Ernst Beplate

Der Windelstein (Wendelstein) zu Bederkesa

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir in der Geestland-Rundschau kostenlos!
Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein Mitglied zu sein oder zu werden. Berichten Sie über Aktionen, 

Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.
Senden Sie Ihre Texte und Bilder an redaktion@geestland-rundschau.de

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Sicher einkaufen zur Advents- und Weihnachtszeit
telefonisch, per E-mail oder in unserem Online-Shop

auch mit Versand oder Lieferservice nach Hause möglich.

Oder buchen Sie doch Ihre persönliche Stöberzeit in der Buchhandlung.
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Gewinnspiel 
- so gehts!

In drei Anzeigen unserer Inserenten ist das              -Symbol versteckt.
Wenn Sie alle drei „Blumen“ gefunden haben, 
nennen Sie uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen
mit der „Blume“ entnehmen können.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle 
Gutscheine folgender Unternehmen:

�   hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
       Leher Landstr. 92-100, Langen
�   E center Küver, Handelspark 17-19, Bad Bederkesa
�   Temmen & Sohn GmbH & Co. KG, Friesenstr. 16-19, Spaden

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Betreff: Gewinnspiel
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rund-
schau veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der Oktober-Ausgabe:
�  Sabine Briese aus Drangstedt, 
     Gutschein: Restaurant CANH AN, Gröpelinger Str. 2, 
     Bad Bederkesa

�  Yvonne Swars aus Meckelstedt, 
     Gutschein:  hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
     Leher Landstr. 92-100, Langen

Herzlichen Glückwunsch!

Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Einsendeschluss: 12.11. 2020

Buch-Tipp

Wenige Tage nach der Grenzöffnung 1989: Carl Bischoff, Mitte Zwanzig,
fährt nach Erhalt eines seltsamen Telegramms zu seinen Eltern nach
Gera. In den Westen wollen sie, gleich am nächsten Tag soll Carl sie
über die Grenze ins zentrale Aufnahmelager nach Gießen fahren. Ihr
Sohn hingegen soll als Nachhut in Gera auf das Haus, Vaters Werkzeuge
und den Shiguli aufpassen; die Stellung halten. Dahinter verbirgt sich
ein langer Lebenstraum seiner Eltern, der sich Carl erst nach und nach
eröffnen wird. Wer sind seine Eltern eigentlich, was waren ihre Träume
bevor sich spätestens durch Carl-das-Kind alles in geregelte Lebens-
bahnen gelenkt hatte? Ihm wird bewusst, wie wenig er eigentlich von
ihnen weiß und für wie selbstverständlich er sie in ihrer Elternrolle hin-
genommen hat. „Früher“, dachte Carl, „war das Verlassen den Kindern
vorbehalten gewesen. Die Kinder zogen in die Welt, nicht die Eltern.“ 

Hier teilt sich Seilers neuer Roman in zwei Erzählstränge, die sich ab-
wechseln: Inge und Walter Bischoff versuchen auf getrennten Wegen
im Westen Fuß zu fassen, nur das Nötigste im Rucksack und das alte
Akkordeon auf Walters Rücken. Walter, der große Rechenmaschinen
programmiert hatte, wird in den Norden verteilt, wo er nicht zurecht-
kommt und nach Gießen zurückkehrt. Inge war im örtlichen Backwa-
renkombinat beauftragt, Rohstoffe einzusparen und Ersatz zu finden.
Grüne Tomaten statt Zitronat, Apfelkerne statt Mandeln. Im Westen
wird ihr Wissen nicht gebraucht und so sucht sie als Haushaltshilfe ers-
te Anstellungen. Trotz kleinerer Hilfsangebote der jeweiligen Bewohner
und Nachbarn stößt sie immer wieder auf Vorurteile und Ablehnung,
wird missmutig beäugt. 

Über ein Jahr bleiben beide getrennt, hart und sparsam. Inge schreibt
regelmäßig lange Briefe über ihr neues Leben an Carl nach Gera. Der,
würde er nicht sprachlich immer wieder deutlich seine Mutter als Au-
torin der Briefe identifizieren, erkennt seine Eltern lange nicht wieder.

Der zweite Erzählstrang begleitet Carl, der zunächst wochenlang in Ge-
ra bleibt, zu viel trinkt und die elterlichen Vorräte aufbraucht. Er
schwankt noch, was aus seinem Leben werden soll. Eigentlich Maurer,
dann abgebrochenes Studium und nun schreibt er Gedichte und
träumt davon, sie zu veröffentlichen. Dann entflieht auch er aus Gera:
mit ein paar Werkzeugen seines Vaters und dem Shiguli fährt er nach
Berlin. Nach einigen kalten Nächten im Shiguli taumelt er fiebrig krank
durch die Straßen, wo er auf eine bunte Truppe Hausbesetzer im Prenz-
lauer Berg trifft – das Rudel. Sie nehmen ihn auf, weisen ihm eine be-
setzte Wohnung zu, die er mit Fundstücken aus anderen verwaisten
Wohnungen spartanisch herrichtet. Wichtig ist die vom vorigen Be-
wohner zurückgelassene Werkbank, an der er auf der mütterlichen
Schreibmaschine weiter an seinen Gedichten arbeitet. Durch sein
handwerkliches Geschick und das Werkzeug findet er schnell seinen
Platz im Rudel, das für ihren Häuserkampf einen Versammlungsplatz
in der Assel gefunden hat. 

Im Souterrain auf der Oranienburgerstraße entwickelt sich in einem
Kellergeflecht eine illegale und vom Rudel betriebene Kneipe, die An-
laufpunkt für Anarchisten, Künstler und Prostituierte ist und Carl einen
Job als Barmann bietet. Als dann auch noch Carls Jugendliebe Effi auf-
taucht, macht das sein Leben nicht unbedingt leichter.

Nach „Kruso“ ist nun Seilers zweiter hochgelobter und ausgezeichneter
Roman erschienen, der die Wendezeit aus zwei ganz unterschiedlichen
Blickwinkeln beleuchtet. „Stern 111“ ist wieder ein großes sprachliches
Vergnügen und bietet über einige Lesestunden große Erzählkunst. 

Sie suchen ein Weihnachtsgeschenk für Leser? Greifen Sie zu!

Suhrkamp Verlag, 24,- €
Ursula Beek

Stern 11 von Lutz Seiler

Keine Geestland Rundschau 
erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt
bei uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per
E-Mail: info@media-service-redies.de
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Stellenmarkt

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Elmlohe

für die Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

Du bist
Anlagenmechaniker/in
für Sanitär- und Heizungstechnik

und suchst einen sicheren,

zukunftsorientierten Arbeitsplatz

mit geregelten Arbeitszeiten?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Es erwarten Dich ein tolles Team,

abwechslungsreiche Tätigkeiten,

Weiterbildungsmöglichkeiten und

eine attraktive Bezahlung.

Deine schriftliche Bewerbung

wird natürlich vertraulich

behandelt.

Ausbildungsplatz 2021 zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d) · jetzt bewerben

Bauhelfer gesucht!

Bleiben 
Sie 

gesund!

Bäckerei & Konditorei
Thorsten Mehner

Mittelfeldweg 52 · Langen · �04743/8681

Nach traditionellen Rezepten:
• Erzgebirg’scher Butterstollen
• Mohn-Stollen und Nuss-Stollen
• Marzipan-Stollen
• Mandelstollen
• Vollkornstollen

Außerdem:
Große Auswahl im 20m-Keksregal!

Reinigungskraft
Arbeitszeit

flexibel

Sonja Redies
Media Service

Hohe Luft 14 · 27624 Geestland/Flögeln · Tel. 04745 - 78 20 218

Reinigungskraft
1x wöchentlich, 2-3 Stunden

für Büroräume in Flögeln

gesucht.
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Plattdeutsches Gewinnspiel ! Leckeres aus Leserküchen

Umwelt-Tipp

Natron als Geruchskiller

Natron hilft gegen üble Gerüche, beispielsweise im Geschirrspüler,
nachdem man das Geschirr ausgeräumt hat. Aber es hilft auch in Schu-
hen. Einen Teelöffel des Pulvers in den Schuh geben und gut verteilen,
bevor man ihn anzieht.

Die Erklärung: Pilze und Bakterien setzen aus dem Fett der Haut Fett-
säure frei, die stark riecht. Wenn Natron in Verbindung mit der Säure
gelangt, entsteht ein Salz. Dieses Salz kann nicht verdunsten und so
kann auch kein übler Geruch in die Nase steigen.

St.

Apfelweinkuchen
250 g Mehl
125 g Butter
125 g Zucker
1 Paket Backpulver
1 Paket Vanillezucker
1 Ei

Mehl mit Backpulver in einer Rührschüssel mischen. Übrige Zutaten
hinzufügen und alles mit einem Mixer (Knethaken) zunächst kurz auf
niedrigster, dann auf höchster Stufe zu einem Teig verarbeiten, an-
schließend von Hand zu einer Kugel formen und ruhen lassen. 

1 kg geschälte, gehobelte Äpfel
3/4 l Weißwein mit
250 g Zucker aufkochen
2 Pakete Vanille-Pudding unterrühren
28er Springform mit Backpapier auslegen. Teig in die Form geben und
den Rand etwas hochziehen, darauf die Äpfel und darüber den Pud-
ding gießen, dann abbacken.

Backzeit: 200° 50 – 80 Minuten auf mittlerer Schiene.
Kuchen wenigstens 6 Stunden in der Form auskühlen lassen.
Danach ½ l geschlagene Sahne auf den Kuchen geben, darüber 60 g
geröstete gestiftete Mandeln streuen.

Gutes Gelingen wünscht Jutta Tielking aus Bad Bederkesa

Herzlichen Glückwunsch!

Een plattdüütschet Rodel (Rätsel) 
von Holtschen-Hinni ut Niewohl

Achter unsen Huus,
dor plöögt Peter Kruus,

ohne Ploog un ohne Rad,
nu rood mol, ‘keen is dat?

Die Lösung des Rätsels senden Sie bitte
bis zum 12. November, per E-Mail an 
redaktion@geestland-rundschau.de

Betreff: Hinni

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen 
zwei handsignierte Büchlein „Kredit is Schiet“

mit plattdeutschen Geschichten von Holtschen-Hinni. 
Die Lösung und die Namen der Gewinner veröffent-

lichen wir in der nächsten Geestland Rundschau. 
Die Büchlein gehen den Gewinnern per Post zu. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

De Antwoort op dat Rodel in’e Oktover-Utgoov 
von’e Rundschau heet 

„De brennt beide körter“.
K.S.

Die beiden Gewinner des Rätsels aus der Oktober-
Ausgabe der Geestland-Rundschau sind

�  Marianne Schlake aus Kührstedt

�  Vanessa Witthohn aus Köhlen
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Steuer-Tipp

Neues zum Bonus der gesetzlichen 
Krankenkassen

Diese Kassen gewähren ihren Versicherten u. U. eine Geldprämie für
gesundheitsbewusstes Verhalten. Solche Programme beruhen auf 
§ 65a des Sozialgesetzbuchs V.

Wenn Sie Geld von Ihrer Krankenkasse erhalten, ist dies 
- entweder eine Versicherungsleistung, die sich auf Ihren Beitragsauf-

wand nicht auswirkt,
- oder eine Beitragsrückerstattung, die steuerlich Ihre absetzbaren Bei-

träge vermindert.

Die Krankenkasse hat der Finanzverwaltung Beiträge zur Basiskranken-
versicherung zu melden. Dies gilt auch für negative Beträge (Erstattun-
gen).
In der Folgezeit wurden dann Bonuszahlungen im Steuerbescheid von
den Beiträgen abgezogen.
Zum Bundesfinanzhof schaffte es zuerst ein Kläger, der einen Bonus
erhalten hatte, weil er an einem Gesundheitsprogramm teilgenommen
hatte. Das oberste Steuergericht entschied im Jahre 2016, dass die Vor-
sorgeaufwendungen nicht um den Bonus gekürzt werden dürfen,
wenn die Krankenkasse ihrem Versicherten damit einen konkreten fi-
nanziellen Aufwand erstattet, Aktenzeichen VIII R 24/12. Der Bonus
hängt dann nicht mit den Beiträgen für den Basisversicherungsschutz
zusammen; der Versicherte erhält Geld zurück, das er verauslagt hat.
Das Bundesfinanzministerium ordnete am 24.05.2017 in Textziffer 88
f. an, dass die Vorsorgeaufwendungen nicht zu kürzen sind, wenn der
Versicherte seiner Kasse einen Beleg über die ihm entstandenen Kos-
ten vorgelegt hat. Berlin hatte also nur den einfachsten Fall davon aus-
genommen, dass die Krankenkasse einen Betrag zum Kürzen melden
muss. Es blieben also noch Fragen offen.

Hierzu fand sich ein Kläger, der 2015 insgesamt 230 € als Bonus erhal-
ten hatte:
- 20 € entfielen auf die gesetzliche Vorsorge (Gesundheits-Check-Up

und Zahnvorsorge), 
- 110 € betrafen private Vorsorge (Glaukom-Untersuchung, PSA-Test,

Haut-Check und professionelle Zahnreinigung), und 
- 100 € wurden fällig für aktive Lebensweise (Fitness-Studio, Sport-

verein, Teilnahme Sportveranstaltung und „gesundes Körperge-
wicht“).

Der Bundesfinanzhof entschied jetzt, Aktenzeichen X R 16/18:
- Die „gesetzliche Vorsorge“ kann den Kläger nichts gekostet haben –

seine  Beiträge sind um diesen Teil des Bonus[ses] zu kürzen.
- Bei der „privaten Vorsorge“ liegt eine Kassenleistung vor, sofern der

Kläger „eigene, diesen Maßnahmen konkret zuzuordnende Aufwen-
dungen getragen hat“ – dann keine Kürzung.

- Im Punkt „aktive Lebensweise“ liegt bei Studio und Sportverein ei-
gener Aufwand vor – also keine Kürzung; bei der Teilnahme an einer
Sportveranstaltung kann Aufwand gegeben sein als Teilnahmege-
bühr – dann keine Kürzung; der Nachweis eines „gesunden Körper-
gewichts“ bedeutet keinen Aufwand – insofern also Kürzung.

Ein Bonus führt also schon dann nicht zur Kürzung, wenn das Mitglied
überhaupt Aufwand hat; der Betrag muss nicht exakt gleich sein. Die
Krankenkassen haben diese Beträge gemeldet, ohne das neue Urteil
zu kennen. Legen Sie also Einspruch gegen Ihren Steuerbescheid ein,
wenn in der Anlage Vorsorgeaufwand in Zeile 14 „von der Krankenver-
sicherung erstattete Beträge“ stehen oder, wenn das Finanzamt ihnen
erläutert, es habe sich an elektronisch übermittelte Beträge gehalten. 
Teilen Sie der Behörde mit, wofür Sie Ihren Bonus bekommen haben.
Es kann sein, dass „Ihr“ Bonus nicht zu einer Kürzung führt. Vielleicht
ringt sich die Verwaltung noch dazu durch, das Ganze zu vereinfachen.

Dipl.-Finanzw. (FH) Franz Wetzel
Steuerberater

Verbraucherinsolvenz

Verkürzung der Restschuldbefreiung 
im Verbraucherinsolvenzverfahren noch 
nicht beschlossen

Der Betreuungsverein Bremerhaven weist darauf hin, dass die Verkür-
zung der Restschuldbefreiung im Verbraucherinsolvenzverfahren noch
nicht durch den Gesetzgeber beschlossen ist. Der Stichtag für die Ver-
kürzung der Frist auf drei Jahre wurde zwar vom Bundeskabinett be-
schlossen, derzeit liegt der Gesetzentwurf jedoch im Bundestag zur
weiteren Beschlussfassung. Wie, Rolf Intemann, Leiter der Schuldner-
und Insolvenzberatung berichtet, hat die Expertenanhörung im Bun-
destag am 30.9.2020 erhebliche Nachbesserungen am vorgelegten Ge-
setz gefordert. Aus Sicht von Insidern ist zwar gesichert, dass die Ver-
kürzung auf drei Jahre kommen wird, es scheint aber fraglich, ob der
Termin 1.10.2020 weiterhin Bestand hat. Frank Lackmann, Rechtsanwalt
beim Fachzentrum Schuldnerberatung Bremen, rät deshalb allen, die
die Absicht haben, einen Antrag auf Restschuldbefreiung zu stellen,
zunächst abzuwarten, bis die Beschlüsse von Bundestag und Bundesrat
erfolgt sind und das Gesetz in Kraft getreten ist. Rolf Intemann ergänzt,
dass aufgrund der erforderlichen Vorlaufzeit, die betroffenen Schuld-
ner*innen in jedem Fall baldmöglichst Kontakt zu einer anerkannten
Schuldnerberatungsstelle aufnehmen sollten, da mit dem Erreichen
des Stichtages mit einer erheblichen Überlastung der Beratungsstellen
und entsprechend langfristigen Terminvergaben zu rechnen ist.

R.I.

Honda-Rasenmäher mit Radan-
trieb, voll funktionstüchtig we-
gen Neukauf abzugeben. Regel-
mäßig werkstattgepflegt, mit
neuem Ersatzmesser. VB 40 €;
Tel. 0151-25260231

Weihnachtsbaum, schön ge-
wachsene Nordmanntanne, ca.
5,50 m hoch. 80 €, an Selbstab-
holer abzugeben, Tel. 04743 -
3226279

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.
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Der Bücherbus fährt
Der Bücherbus fährt nach Fahrplan. Nach besonderen Regeln darf der Bus wieder betreten werden: Die Besucherzahl ist auf 3 Personen
zeitgleich begrenzt und es besteht Maskenpflicht. Der Aufenthalt sollte so kurz wie möglich gestaltet werden und daher ist das Stöbern
in den Regalen leider noch nicht möglich.
Aus diesem Grund bitten wir nach wie vor um möglichst viele Vorbestellungen!
Außerdem gut zu wissen:
kostenlose Vormerkungen nehmen wir gern entgegen: 
per Online-Leserkonto
per App B24
per Telefon unter 04721 66-2149
per E-Mail unter buecherbus@landkreis-cuxhaven.de
l    Die Lesernummer finden Sie auf der Bücherbuskarte
l    Das Passwort ist das Geburtsdatum in der Form TTMMJJJJ (sofern Sie es nicht geändert haben)
l    Alle Leihfristen werden bis zum Ende der Corona-Krise automatisch verlängert
l    Digitale Medien können jederzeit unter www.nbib24.de kostenlos runtergeladen werden

Falls Sie Ihre Vormerkungen gern an einem anderen Tag abholen möchten, bitten wir um kurze Nachricht per Mail oder Telefon. Sie haben
Fragen? Rufen Sie uns gern unter 04721 66-2149 an (Montag bis Donnerstag von 8:00 - 16:00 Uhr und Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr).
Wir hoffen Ihnen mit diesem Angebot in dieser besonderen Zeit hilfreich zu sein und freuen uns auf Ihre Vormerkungen und Ihren Besuch
am Bücherbus.
Ihr Fahrbücherei-Team

In der folgenden Tabelle finden Sie unsere Haltepunkte 2020 in der Stadt Geestland: 
Ort                           Haltepunkt                                        Tour       Tag Uhrzeit
Alfstedt                 Bushaltestelle an der Schule       IX            jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:55 – 17:20
Bad Bederkesa    Schule am Wiesendamm              II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 11:30 – 12:00
Debstedt              Seeparkschule                                 II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:00 – 09:30
Drangstedt          Grundschule                                     VI            jeder 2. Montag, ungerade Woche 08:15 – 09:05
Elmlohe                 Grundschule                                     VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:55 – 09:50
Fickmühlen          Bushaltestelle von Holten            IX            jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:20 – 14:30
Flögeln                  Kirche                                                 IX            jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:00 – 14:15
Holßel                    Kindergarten                                    VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:15 – 08:30
Hymendorf          Siedlung                                             II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:25 – 14:35
Köhlen                   Feuerwehr                                         VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 13:30 – 13:45
Krempel                Feuerwehr                                         II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:10 – 15:25
Krempel                Kindergarten                                    II              jeder 2. Donnerstag, gerade Woche 08:30 – 08.45
Kührstedt             Kindergarten                                    VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:25 – 10:50
Langen                  Grundschule am Hinschweg       VI            jeder 2. Montag, ungerade Woche 09:20 – 10:15
Lintig                     Kindergarten                                    VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 11:05– 11:30
Lintig                     Lintiger Str. / Bäckerei Blanck       IX            jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:35 – 16:50
Neuenwalde        Grundschule                                     II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:40 – 10:50
Neuenwalde        Heidkamp/Marktplatz                   II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:45 – 15:00
Neuenwalde        Kindergarten                                    II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:55 – 11:10
Ringstedt              Kindergarten                                    VIII          jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:00 – 10:15
Sievern                  An der Mühle                                    II              jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:40 – 16:00

Außer während der Schulferien! 

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721-66-2149, buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Bücherbus
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Wo überwintern die Tiere im Garten?

Museumsbahn 
Bremerhaven-Bederkesa e.V.

Der Nikolaus kommt
zum Bahnhof–Bederkesa

Bad Bederkesa · Bahnhofstraße 18 

27624 Geestland · Tel. 04745-7169

info@museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

Termine:
6.12., 12.12. und 19.12.  
jeweils um 12.30 Uhr 
und um 15.30 Uhr 

� Erwachsene – kostenlos,  
für Kinder benötigen wir 
einen Kostenbeitrag von 5,- €

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite, ob 
die Termine (wegen Corona) eingehalten werden können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Physiotherapie
Katharina Zbonikowska
Ralph Stuhr
Jane Böer
Lüder Genthe
Langen, Leher Landstr. 41
Tel. 04743-7667

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst            112
Notrufnummer Polizei                           110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021

Frauenhaus, Beratung 
und Hilfe 04 71 - 83 001
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen" 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
� Helios Klinik Cuxhaven, Altenwal-

der Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
tägl. von 16 bis 20 Uhr

� Gesundheitsamt Landkreis Cux- ha-
ven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

� Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Montag bis Freitag 8-17 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 10-13 Uhr,
stab.corona@landkreis-
cuxhaven.de

� Bürgertelefon Niedersächsisches
Landesgesundheitsamt, 
Tel. 05 11 - 45 05 555, Montag bis
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16
Uhr, Freitag 8-12 Uhr

� Bürgertelefon des Bundesministeri-
ums für Gesundheit, 
Tel. 030 - 34 64 65 100, 
Montag bis Donnerstag 8-18 Uhr,
Freitag 8-12 Uhr

Das Auswärtige Amt hat Informatio-
nen für Reisende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

Beim BMI finde Sie Fragen und 
entsprechende Antworten zu 
Reisebeschränkungen und Grenz-
kontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgi-
schen Kliniken:

Unfallchirurgische 
Aufnahmebereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte 

Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauch-
chirurgische Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
� Ameos-Klinikum im Bürgerpark 

Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
� Augenärztlicher Notfalldienst im El-

be-Weser-Dreieck: 
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen
� Kreishaus Cuxhaven, 

Vincent-Lübeck-Straße 2, 
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 und 
Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30-18.00 Uhr

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
Weitere Info: 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
November 2020

Denken Sie an Ihre Dezember-Termine. Abgabe bis spätestens 4. November 2020 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Alle Bereiche der Rathäuser stehen wieder zur Verfügung. In den Rat-
häusern sind die Vorkehrungen zum Schutz der Besucher und Mit-
arbeiter getroffen worden. Das Tragen einer Mund-Nasen-Ab-
deckung für Besucher ist Pflicht, die Abstands- und Hygieneregeln
sind weiterhin einzuhalten. Bitte beachten Sie dafür auch die tages-
aktuellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
08.11.               17.15 Uhr, Lesung: "Treffpunkt Berlin, Romanisches Café" - 
                          aus den Werken von Tucholsky, Kästner und Kaléko, Susanne
                            Schwan und Norbert Duwe, Festsaal der Burg Bederkesa
21.u. 22.11.    09.30 - 16.00 Uhr, Nähen, Wiebke Stürmer, Jugendhaus 
                          Ringstedt, Wochenende
26.11.               18.00 Uhr, Buchfaltkunst - Jeder Knick ist erwünscht, 
                          Inge Voss, Villa von Bergen, Krempeler Str. 8, Neuenwalde

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt Töpfern für Kinder 
                             und Jugendliche, 14-tägig im Wechsel
Sonderkurs:
05. u. 12.11.          18.00 – 20.30 Uhr, Arbeiten mit Photoshop  
28. u. 29.11.          10.00 – 17.00 Uhr, Airbrush für Einsteiger  

Sonderaktion:            
21.11.          10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr, Adventswerkstatt 

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745/1819, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis April 2021 geschlossen. 

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter
Eine Anmeldung unter 04745-781958 ist wegen begrenzter Plätze 
notwendig, Ev. Bildungszentrum, Alter Postweg 2 in Bad Bederkesa
03.11.        20.00 Uhr, „Die heilende Wirkung der Stille“, 
                   Teilnahmegebühr Euro 5,00 

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Flögeln
28.11.        Weihnachtsbaumaufstellen, wo wird noch bekannt gegeben

Krempel
Schützenverein Krempel von 1951 e.V.
Die momentan geltenden Abstands-und Hygienevorschriften sind für
unseren Verein leider nicht einzuhalten. Daher wurde der Beschluss ge-
fasst, unsere geplanten Veranstaltungen für 2020 abzusagen. Dies betrifft
sowohl das Schützenfest und das Herbstschießen als auch das wöchent-
liche Übungsschießen. Wir hoffen auf positivere Nachrichten in 2021.

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Norbert Kretzer

Hymendorfer Str. 98
27607 Geestland
Tel. 04704-1764
Fax 04704-230780
Mobil 0160-95 92 95 00
norbert.kretzer@gmx.de

WHG-zertifizierter Fachbetrieb

Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · Tel. 0 47 43 /93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

Ulrich Axhausen           Rechtsanwalt und Notar
                                         auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann   Rechtsanwalt (Zweigstelle)
                                         auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller              Rechtsanwalt

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE ·  FACHANWÄLTE ·  NOTAR
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St.-Petri-Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, Tel. 04743-912331
Alle Termine finden im Kirchenzentrum statt. 
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.

Montags            19.30 Uhr, Kantorei, 
                             Kontakt: S. Schollmeyer, Tel.: 04743-9135930
Mittwochs         09.30 - 11.30 Uhr, Krabbelkäfer,  
                             Kontakt: R. Piotraschke, Tel.: 016097736137
Mittwochs         12.00 Uhr, Bunter Tisch, offenes Mittagsangebot – 
                             zusammen mit der Stadt Geestland – 
                             für alle Altersgruppen, 
                             Kontakt: R. Meyer, Tel.: 04743-3225256
Freitags              17.30 Uhr, Posaunenchor, 
                             Kontakt: Kreiskantor T. Corleis, Tel.: 04745-9316272

01.11.                  17.00 Uhr, Orgelkonzert mit Eva Schad. 
                             Wenn das Interesse größer als das Platzangebot in der 
                             Kirche ist, wird es eine Wiederholung des Konzertes um 
                             18.30 Uhr geben, 
                             Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 04743-912331
03.11.                 19.00 Uhr, Männerkreis, Gespräche und Informationen 
                             zu Themen aus Gesellschaft, Umwelt und Kirche, 
                             Kontakt: Pastor M. Berndt, Tel.: 04743-911322
04.11.                  18.00 Uhr, Gitarrengruppe, 
                             Kontakt: Anne Breitlauch, Tel.: 04743-8797
05.11.                19.00 Uhr, Kaminrunde
                             Kontakt: U. Steffen, Tel.: 04743-8510
10.11.                  19.30 Uhr, Mia’s, Treffpunkt für Frauen in der 
                             Lebensmitte mit Gesprächen und Themen zu Spirituellem, 
                                Gesellschaftlichem und Alltäglichem,
                             Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 04743 – 912331
14.11.                 16.30 Uhr, Konzert mit Katrin und Simon Bellett, 
                             Musik aus England, Schottland und Irland, der Eintritt ist 
                             frei. Wenn das Interesse größer als das Platzangebot in 
                             der Kirche ist, wird es eine Wiederholung des Konzertes 
                             um 18.00 Uhr geben, 
                             Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 04743-912331
18.11.                 19.00 Uhr, Taizégottesdienst, Pn. Berndt und Team, Kirche, 
                             Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 04743-912331

26.11.                 19.30 Uhr, Gesprächsrunde für Frauen, 
                             Kontakt: Ch. Meiring, Tel.: 04743 - 5352

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210
07.-14.11.          10.00 - 14.00 Uhr, Englisch –Training in der 5. Klasse,
                             VHS Lindenhofzentrum, Langen
07.11.                  10.00 - 16.00 Uhr, Bewegte Stimme- Bewegter Körper, 
                             Haus der Begegnung, Langen 
10.11.                  18.00 - 21.45 Uhr, Die Welt der Eintöpfe, 
                             Oberschule Nordeschweg, Langen
13.-14.11.           19.00 - 21.00 Uhr, Obstbaumschnitt, 
                             Haus der Begegnung, Langen 
14.11.                  09.00 - 16.15 Uhr, Basiswissen Mythologie - Helden und 
                             Götter im Spiegel der Kunst, Haus der Begegnung, Langen 
14.11.                  09.00 - 12.15 Uhr, Ganzheitliches Gedächtnistraining “, 
                             VHS Lindenhofzentrum, Langen
16.-30.11.           18.00 - 20.15 Uhr, 50+ und Apple als Computer - 
                             Einstieg oder Umstieg leicht gemacht, 
                             Haus der Begegnung, Langen 
17.11.                  10.00 - 12.15 Uhr, Gemeinsam statt einsam - 
                             Encouraging macht es möglich! 
                             VHS Lindenhof Zentrum, Langen 
07.12.-14.12.     17.00 - 19.15 Uhr, Schütze deine persönlichen Daten 
                             Android, VHS Lindenhofzentrum, Langen
07.12.-14.12.     19.30 - 21.45 Uhr, Mein Fotobuch als Weihnachtsgeschenk, 
                             Haus der Begegnung, Langen

Wochenmarkt
Freitags, 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Neuenwalde
Da in der aktuellen Situation leider nicht gesagt werden kann, welche
Veranstaltungen tatsächlich stattfinden bzw. ausfallen, werden hier bis
auf Weiteres keine Veranstaltungshinweise von Neuenwalde
angezeigt. Wir ändern dies, sobald sich die Situation wieder normali-
siert hat und bitten hierfür um Verständnis.

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu vermei-
den, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

Freundlich
Kompetent
Zuverlässig

Augenoptikermeisterin Sabine Wag

ne
r e

.K
.Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr 
Mittwochnachmittag: geschlossen
Wir machen vom  05.–14. November 2020 Urlaub.
Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.
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PArTySErvicE

Tel. 04708-2 48 · www.volkens.info 

Fix und fertig zubereitet, in ofenfester Form
Bauernente - fertig gebraten und zerlegt -
mit leckerer Soße, hausgemachtem Apfelrotkohl, Speck-Rosenkohl, gefülltem Zimtapfel 
und geschmelzten Kartoffelklößen  
Abholpreis für 2 Pers. 39,50 Euro

Traditionelle Weihnachtsente - fertig gebraten und zerlegt -
gefüllt mit Äpfeln und Zwiebeln, mit leckerer Soße, hausgemachtem Apfelrotkohl, 
Speck-Rosenkohl und geschmelzten Kartoffelklößen 
Abholpreis für 4 Pers. 69,50 Euro

Weihnachtsgans - fertig gebraten und zerlegt -
gefüllt mit Äpfeln und Zwiebeln, mit leckerer Soße, hausgemachtem 
Apfelrotkohl, Speck-Rosenkohl und geschmelzten Kartoffelklößen
Abholpreis für 6 Pers. 
115,- Euro

Institut f�r Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege 

von Kopf bis Fuß

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Pures Wohlbefinden
Spürbare Harmonie

Aufbauende Energie

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Das Gesundheitszentrum ist wieder geöffnet!
Bitte ausschließlich telefonische

Terminabstimmungen: Tel.04745-943335 

Gute Idee...

besser bei uns!

Heizung 
Sanitär

Komplettbad 

Wasser und Feuer
…unsere Elemente

Telefon 04745/1220
Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

fachbetrieb
der Innung

Mitglied im Fachverband

Inh. Sandra Otte
Meisterfachbetrieb

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Dezember: 

04.11.2020

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/Einlagerung
� Ersatzteilservice

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63


